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Seite des Bürgermeisters

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum 10-jährigen Bestehen des Kin-
dergemeinderates in der Steiermark, 
lud die Landentwicklung Steiermark 
in die Veranstaltungshalle ein. 
Höhepunkt bei dieser tollen Veran- 

staltung war sicherlich die Pressekon-
ferenz mit Herrn Landeshauptmann 
Christopher Drexler, an der nur drei 
KinderbürgermeisterInnen aus der 
Steiermark teilnehmen durften. Ne-
ben Schladming und Leutschach war 
auch unsere Kinderbürgermeisterin 
Luisa Rappold dabei und hat unsere 
Gemeinde bestens präsentiert. Da-
nach hatten die jungen Gemeinderäte 
die Möglichkeit das Logo und unsere 
Gemeinde allen Anwesenden vorzu-
stellen. 
Wie selbstbewusst die Jugendlichen 
dabei aufgetreten sind, war beeindru-
ckend - ich bin stolz auf unseren Kin-
dergemeinderat. 

Kindergemeinderat St. Margarethen 2.0

„Wenn die Pflicht ruft,
gibt es viele Schwerhörige“ 

(Gustav Knuth)

Sehr geehrte Bevölkerung von  
St. Margarethen, liebe Jugend!

Auch im ersten Halbjahr des Jahres 
hat sich einiges in St. Margarethen 

getan. Vieles habe ich ja schon wie 
gewohnt in meinen Bürgermeister-
briefen berichtet und nachstehend 
möchte ich Sie nun über aktuelle Vor-
haben informieren.

Der zweite Kindergemeinderat von 
St. Margarethen ist sehr aktiv. Bei den 
monatlichen Treffen mit den Betreu-
ern Christina Wagendorfer und Vbgm. 
Manuel Peinhopf, BSc haben sie ei-
nen Flohmarkt für Kinder organisiert, 
den sie auch alleine durchgeführt 
haben. Ebenso wurde ein Erste-Hilfe-
Kurs organisiert und gemeinsam mit 
dem Roten Kreuz Knittelfeld abgehal-
ten. Die Kinder waren mit Begeiste-
rung dabei und lernten sehr viel. Ich 
bin bei den meisten Treffen persön-
lich anwesend und bin begeistert, mit 
welchem Elan die Jugendlichen ans 
Werk gehen. 
Höhepunkt war dann die erste Kinder- 
gemeinderatskonferenz in Krieglach.  
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Alle Gemeinden unseres Bezirkes 
bewerben sich gemeinsam um die 
Auszeichnung „Familien- und kinder-
freundliche Gemeinde“ bzw. „Fami-
lien- und kinderfreundliche Region 
Murau-Murtal“. Hier hat es im Vorfeld 
schon zwei Zusammenkünfte mit ei-
nigen Teilnehmern aus unserer Ge-
meinde gegeben. Unter Vorsitz von 
unserem Vizebürgermeister wurde 
eine Zielvereinbarung mit Grund-

zertifikat ausgearbeitet. Aus dieser 
Zielvereinbarung mit Grundzertifikat 
müssen durch den Gemeinderat in 
den nächsten drei Jahren mindestens 
sechs Maßnahmen aus den Vorschlä-
gen umgesetzt werden. 

1. Ideenbriefkasten für Kinder 
2. Öffentliches WC beim Spiel-

platz Schulhof St. Margare-
then

Familien- und kinderfreundliche Gemeinde
3. Sporttag und Fest der Vereine
4. Kinderspielgeräte für unter 

3-jährige
5. Naturlehrpfad 
6. Bücherbox am Spielplatz
7. Seite in der Gemeindezeitung 

für und von Kindern
8. Fachvorträge
9. Erneuerung Trendsportanla-

ge mit Jugendbeteiligung

Die Sommerferien rücken immer nä-
her und „Ferien“ heißt auch: Spaß 
haben und viel erleben. Deshalb hat 
unsere Kinder- und Jugendverant-
wortliche, Frau GRin Ing. Ulla Lien-
zer, gemeinsam mit dem Kulturaus-
schuss, den Gemeinderäten und den 
Vereinen wieder ein umfangreiches 
und buntes Ferienprogramm zusam-
mengestellt. 
Mit finanzieller Unterstützung durch 
die Gemeinde möchten wir unseren 
Kindern mit diesem Angebot einen 
abwechslungs- und erlebnisreichen 
Sommer bieten, aber auch Sie liebe 
Eltern in Ihrer Betreuungssituation 

Kindersommer 2024       
unterstützen. 
Einen ganz herzlichen Dank möchte 
ich schon jetzt den Betreuerinnen und 
Betreuern aussprechen, die sich im 
Sommer um die Kinder kümmern und 
ihnen eine spannende Ferienzeit bie-
ten werden. 
Nähere Informationen zum Programm 
und das Anmeldeformular finden Sie 
in unserer APP bzw. auf der Home-
page. 
Liebe Kinder, ich lade euch herzlich 
ein, an der Kindersommeraktion teil-
zunehmen und wünsche euch schöne 
Ferien mit viel Spaß und tollen Erleb-
nissen.

Gemeinsamer Florianikirchgang
Für mich ein Höhepunkt bei meinen 
Terminen ist jedes Jahr der gemeinsa-
me Kirchgang aller fünf Feuerwehren 
aus unserer Gemeinde. Jedes Jahr 
von einer anderen Wehr organisiert, 
war diesmal die FF St. Lorenzen an 
der Reihe. Wir trafen uns in St. Bene-
dikten, wo nach dem Antreten der ein-
zelnen Kameraden der gemeinsame 
Gottesdienst zu Gunsten des Schutz-
patrons des heiligen Florian mit Feu-
erwehrpfarrer Pater Gabriel 



5

Seite des Bürgermeisters

Am 09. und 11.05.2024 fand die drit-
te Auflage der WipfelTrophy im Ge-
meindegebiet von St. Margarethen 
bei Knittelfeld statt. Die Veranstalter 
durften sich über ein internationa-
les Starterfeld mit über 250 Teilneh-

mern aus Österreich, 
Deutschland, Italien, 
Slowenien, Kroatien, 
der Slowakei und den 
USA freuen. 
Am Donnerstag 
stand mit dem Roat-
moaralm-Sprint ein 
kurzes und knacki-
ges Sprintrennen für 
Mountainbiker, E-
Biker und Bergläufer 

am Programm. Bei diesem Rennen 
galt es 3,5 km und 315 Höhenme-
ter zu bewältigen. Der Sieg bei den 
Mountainbikern ging an Jakob Reiter 
vom oberösterreichischen Team Hrin-
kow Advarics bzw. an Tina Berger- 

WipfelTrophy u. Roatmoaralm-Sprint 2024

Schauer vom Team STP Cycling Club. 
Den Bewerb der Bergläufer konnten 
Mathias Putz und Marianne Koch für 
sich entscheiden – die schnellste Zeit 
am E-Bike ging an den Wiener Willi 
Koller. 
Am Samstag standen die drei MTB 
Marathon-Distanzen der WipfelTro-
phy am Programm. Die Teilnehmer 

gefeiert wurde. Anschließend gab es 
im Hof der Familie Albrecht für die ins-
gesamt 120 Kameraden eine Agape.

In meiner Ansprache konnte ich mich 
persönlich bei der Veranstalterwehr 

bedanken, aber der Dank galt auch 
allen Feuerwehrkameraden für ihren 
unermüdlichen und vor allem freiwil-
ligen Einsatz für unsere Heimatge-
meinde St. Margarethen. 

Zur Tradition ist auch schon unser 
Anbiken bzw. Wandern zur Saisoner-
öffnung geworden. Diesmal war unser 
gemeinsames Ziel das Gröndahlhaus. 
Die Wandergruppe traf sich beim 
Sportplatz Rachau und marschierte 
über die Schneid zum Zielpunkt. Die 

Anbiken und Eröffnung der Wandersaison
Biker fuhren über Gobernitz, Thal-
berghof, Brandnerhube zur Hofer-
Hütte, wo man eine kleine Stärkung 
zu sich nahm, und weiter zum Grön-
dahlhaus. Die neuen Pächter Alfred 
und Conny haben uns kulinarisch 
verwöhnt und so konnte ein schöner 

Frühlingstag in netter Gesellschaft 
verbracht werden. 
Danke an Edith und Erika, die wie im-
mer die Wanderer sicher ans Ziel und 
wieder zurück zum Ausgangspunkt 
gebracht haben. 

Jakob Reiter
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konnten auch heuer wieder zwischen 
Bewerben von 23 bis 70 km wählen. 
Bei der Königsdisziplin, der WipfelTro-
phy A-Strecke, galt es rund 70 km und 
über 3.000 Höhenmeter in drei Run-
den zu bewältigen. Der ehemalige 
Crocodile Trophy Sieger Wolfgang 
Krenn vom Team 1of1 bewältigte 
die Strecke in 3:24 Std. und verwies 
Christoph Mick und Gerald Grundner 
auf die Plätze zwei und drei. Bei den 
Damen ging der Sieg an die vierfache 
Staatsmeisterin Sabine Sommer, die 
mit 3:59 Std. eine Topleistung ab-
liefern konnte. Das Podest bei den 
Damen wurde komplettiert von Lena-
Maria Aichner und Sonja Eckhart. 
Bei der zahlenmäßig am stärksten 
besetzten B-Strecke konnte sich 
Christian Auer vom Bike Team Kaiser 
den Tagessieg sichern.  
Auf der kürzesten Strecke gingen die 
Tagessiege an den extrem starken 
Nachwuchsfahrer vom RC ARBÖ SK 
VOEST Florian Puchner, der Lokal-
matador Michael Offenbacher vom 
Team Bergluft um knapp neun Se-
kunden auf Platz zwei verwies. Bei 

den Damen sicherte sich die Steirerin 
Claudia Schupfer den Tagessieg. 
Die Kombiwertung „Trophy Hero 
2024“ aus Roatmoaralm-Sprint und 
MTB-Marathon sicherten sich Clau-
dia Stuhlpfarrer und Gerald Grundner 
vom Radleck Racing Team. 
Um dem Mountainbike Rennsport 
auch regional stärker zu beleben, 
stand auch heuer die Sonderwertung 
„biketheMT“ bei der WipfelTrophy am 
Programm – eine Sonderwertung für 
alle Teilnehmer aus dem Bezirk Mur-
tal. Den Sieg auf der B-Strecke sicher-
te sich Daniel Pripfl vom Team Rapso 
Knittelfeld, auf der C-Strecke gingen 
die Siege in dieser Sonderwertung an 
Claudia Stuhlpfarrer und Michael Of-
fenbacher. Besonders erfreulich war 
neben dem unfallfreien Rennverlauf 
und den tollen Leistungen aller Athle-
ten das super Feedback zu den Stre-
cken und Möglichkeiten, die unsere 
MTB Region Murtal zu bieten hat.
Auf diesem Wege darf ich mich auch 
ganz herzlich bei Peter Hübler bedan-
ken, der bei den Mountainbikerennen 
eine großartige Unterstützung ist,  der 

unter dem Jahr regelmäßig die Moun-
tainbike-Touren unserer Gemeinde 
abfährt und sowohl uns als auch die 
Grundbesitzer auf ev. Missstände 
aufmerksam macht bzw. gleich selbst 
Hand anlegt, um die Strecken wieder 
befahrbar zu machen. 

Sommernachtslauf 2024
Bereits zum neunten Mal ging heuer 
der Sommernachtslauf St. Margare-
then über die Bühne. 183 gemelde-
te Nachwuchsathleten nahmen die 
Distanzen zwischen 100 und 1000 
m – je nach Altersklasse – in Angriff 
und sorgten mit ihren tollen Leistun-
gen und vollem Einsatz für Begeiste-
rung bei den zahlreichen Zusehern 
am Streckenrand. Während beim 
Windellauf und beim Bambinisprint 
wie gewohnt jedes Kind neben der 
Finishermedaille auch einen Pokal 
im Rahmen der Siegerehrung erhielt, 
stand bei den Schülerläufen auch 
der sportliche Ehrgeiz im Fokus. Die 
schnellsten Zeiten des Tages auf der 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1000 m langen Strecke gingen an Jo-
sua Lazar (3:11 min.) von der Sport-
mittelschule Knittelfeld und ex aequo  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
an Maja Von Elling und Eva Eberhard 
(3:38 min.). Beim Hauptbewerb galt 
es auch heuer wieder eine 5,2 km 

Claudia Stuhlpfarrer

Gerald Grundner
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Wie bereits schon mehrfach berich-
tet, wird auch an der Zukunft unserer 
Wasserversorgung gearbeitet bzw. 
viel Geld investiert. An dieser Stelle 
möchte ich mich sehr herzlich beim 
Großteil der betroffenen Grundei-
gentümer für das gute Miteinander 
bedanken. Denn nur auf Grund der 
Weitsicht dieser Eigentümer ist es 
möglich, dass dieses zukunftswei-
sende Projekt positiv bewerkstelligt 
werden kann. Leider hat nicht je-
der Bürger in der Gemeinde diesen 

Weitblick. Der neue Brunnen wurde 
bereits geschlagen und die Aufschlie-
ßung der Baugrundstücke in Ugen-
dorf durchgeführt. Im heurigen Jahr 
werden noch der neue Hochbehälter 
am Kalvarienberg sowie eine neue 
Pumpleitung errichtet. Es ist geplant, 
dass dieses Großprojekt bis spätes-
tens Ende 2026 abgeschlossen sein 
wird und das gesamte Gemeinde-
gebiet mit eigenem Wasser versorgt 
werden kann.

Fortschritt beim Wasserleitungsbau

Runde ein bzw. zweimal laufend oder 
walkend zu absolvieren. Als schnells-
ter Mann des Tages durfte sich der 
ehemalige Triathlon Profi Christoph 
Schlagbauer aus Weiz im Rahmen 
der Siegerehrung mit dem Titel „Stei-
rerbua 2024“ adeln lassen und einen 
Preisgeldscheck über 250 Euro in 
Empfang nehmen. Schlagbauer ab-
solvierte die 10,4 km lange Strecke in 
33:44 min. Bei den Damen ging der 
Titel „Steirermadl 2024“ an die Knittel-
felderin Lisa Maria Horner vom Team 
trialize, die die Herausforderung in 
St. Margarethen in 44:56 min. absol-
vierte. Die Tagessiege auf der 5,2 km 

Strecke gingen an Hackenberg Tho-
mas (16:49 min.) und Maike Bogner 
(20:59 min.) – beides Athleten des 
ATUS Knittelfeld. Auch die 3er-Team-
bewerbe waren fest in den Händen 
der Athleten des ATUS Knittelfeld, 
die sich in allen drei Staffelbewerben 
(männlich, weiblich, mixed) die Ta-
gessiege 2024 sicherten. Die Tages-
siege bei den Nordic Walkern sicher-
ten sich Elwin Wilfinger (35:28 min.) 
und Waltraud Reitner (39:00 min.). Im 
kommenden Jahr steht das 10-jähri-
ge Jubiläum des Sommernachtslaufs 
St. Margarethen am Programm – und 
die Veranstalter begannen bereits im 

Rahmen des gemütlichen After Race 
mit den Planungen für ein großartiges 
Lauf-Fest 2025 in St. Margarethen. 
Großer Dank gilt den Mitarbeitern 
der Gemeinde, dem Elternverein so-
wie Uwe und Doris Zitzenbacher für 
die Mithilfe nicht nur beim Auf- und 
Abbau, sondern bei der Planung und 
Organisation der einzelnen Bewerbe, 
ohne diese Hilfe wären solche Veran-
staltungen nicht möglich.
Einen Link zu den Bildern der einzel-
nen Veranstaltungen finden sie auf 
unserer Homepage https://www.st-
margarethen-knittelfeld.gv.at/unsere-
sportevents.html.

Positives gibt es auch aus dem Be-
reich des Geschosswohnbaues zu 
berichten. So wird die Fa. Kohlbacher 
im Ortsteil St. Lorenzen mit dem Bau 
der Reihenhäuser im Juli 2024 be-
ginnen und der Bezug dieser Bauten 
voraussichtlich nach einer einjährigen 
Bauzeit vonstattengehen. 
In der Sonnensiedlung ist seitens der 
OWG Knittelfeld der Neubau von fünf 
Wohngebäuden (3x Maisonetten u. 

2x Geschosswohnbau) mit insgesamt 
25 Wohneinheiten geplant. Diesbe-
züglich wurde bereits die notwendige 
Bauverhandlung durchgeführt und ist 
mit einem Baustart im Frühjahr 2025 
zu rechnen. Interessierte BürgerIn-
nen können bereits jetzt ein Woh-
nungsansuchen, welches Sie auf der 
Homepage der Gemeinde finden, per 
E-Mail oder persönlich im Gemeinde-
amt abgeben.

Wohnbau in St. Margarethen
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Im Zuge der letzten Novelle des 
Raumordnungsgesetzes 2010 wur-
de durch das Amt der Stmk. Lan-
desregierung festgelegt, dass jede 
Gemeinde ein Sachbereichskonzept 
Energie im örtlichen Entwicklungs-
konzept zu erstellen hat. Das Sach-
bereichskonzept Energie, dessen 
Auflage in der Gemeinderatssitzung 
am 14.05.2024 beschlossen wurde, 
stellt eine verpflichtende Ergänzung 
zum Örtlichen Entwicklungskonzept 
dar, das auf Grundlage einer Be-
stands- und Potentialanalyse in den 
Bereichen Fernwärmeversorgung 
und energiesparende Mobilität Zie-
le und Maßnahmen definiert, die als 
Grundlage in der nachgeordneten ört-
lichen Raumplanung zu berücksichti-
gen sind. Darüber hinaus erfolgten für 
das gesamte Gemeindegebiet vertief-
te Potentialanalysen deren Ergebnis-

se für die Festlegung von Photovol-
taikfreiflächenanlagen maßgeblich 
heranzuziehen sind.

Vor jeder Planung ist daher zwingend 
Kontakt mit dem Bauamt der Gemein-
de aufzunehmen, damit die Projekte 
mit unserem Raumplaner abgestimmt 
werden können und keine zusätzli-
chen Kosten für die Konsenswerber 
entstehen. 

Weiters wurde in der oben angeführ-
ten Gemeinderatssitzung auch die 
Auflage zu der von mehreren Grund-
eigentümern beantragten Änderung 
des Flächenwidmungsplans für die 
Umwidmung einer Teilfläche von 
Grundstücken beschlossen, welche 
im direkten Zusammenhang zu jener 
Vorrangzone steht, welche vom Amt 
der Stmk. Landesregierung im Sach-

Sachbereichskonzept Energie im ÖEK u. ÖEK-Änderung 1.02
bereichskonzept „Erneuerbare Ener-
gie“ bestimmt bzw. festgesetzt wurde. 
Diese Flächen befinden sich im Be-
reich zwischen der ÖBB Strecke und 
der Mur westlich des Gleinbaches. 
Wie gesetzlich vorgesehen, wurde 
der Auflageentwurf im Zuge einer 
öffentlichen Versammlung im Rah-
men der 8-wöchigen Auflagefrist am 
17.06.2024 der Öffentlichkeit präsen-
tiert, bei welcher ca. 30 Gemeinde-
bürgerInnen teilnahmen. 
Dabei wurde von einigen Anwesen-
den der Unmut geäußert, dass es 
nicht sein könne, dass die Gemeinde 
hinter derartigen Projekten auf der 
grünen Wiese stehe. 
In diesem Zusammenhang möchte 
ich deutlich darauf hinweisen, dass 
die Gemeinde als Körperschaft öf-
fentlichen Rechts jegliche in ihren Zu-
ständigkeitsbereich fallenden Anbrin-
gen bzw. Anträge zu behandeln und 
auf deren gesetzmäßige Zulässigkeit 
zu prüfen und zu behandeln hat. Die 
Gemeinde hat dabei eine neutrale 
Stellung einzunehmen und nicht par-
teiisch zu agieren. Eine Nichtbehand-
lung solcher Anbringen bzw. Anträge 
hätte einen Amtsmissbrauch zur Fol-
ge. 

In der grafischen Darstellung ist die 
von der Gemeinde beeinspruchte, 
jedoch von der Landesregierung im 
SAPRO Energie festgesetzte Vor-
rangzone für PV Anlagen sowie die 
beantragte Änderung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes und des Flä-
chenwidmungsplanes ersichtlich.

Seite des Bürgermeisters

Dass St. Margarethen bei Knittelfeld 
ein attraktiver Ort für den Wohnbau 
ist, zeigt sich, dass sämtliche Grund-
stücke der neu aufgeschlossenen 

Baugebiete Sonnensiedlung, Eich-
bergsiedlung, Seeufer-Siedlung und 
Seeweg bereits verkauft und teilweise 
schon bebaut wurden. Freie Grund-

stücke stehen noch im Bereich der 
„Dietmaier-Gründe“ in Kroisbach zur 
Verfügung.
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Aufgrund der positiven Bevölkerungs-

entwicklung wird in der Volksschule 
ab dem Schuljahr 2024/25 ein zu-
sätzlicher Klassenraum benötigt. Aus 
diesem Grund werden die Räumlich-
keiten der Küche und der Nachmit-
tagsbetreuung zusammengelegt und 
somit ein zusätzliches Klassenzim-
mer geschaffen. 
Die Nachmittagsbetreuung wird 

Umbau der Volksschule St. Margarethen

Nach dem tollen Erfolg des Don Ca-
millo (Rudolf Rappel) und Peppone 
(Erwin Hinterdorfer) Benefizkochens 
im Jahr 2019, wurde beschlossen, 
dass es 2024 ein weiteres Festes-
sen geben wird. Demnach sind wir 
schon mitten in den Vorbereitungen. 
Gemeinsam mit vier weiteren Hobby-
köchen werden wir ein 7 Gänge Menü 
mit Weinbegleitung vom Weingut Ul-
rich anbieten. Als Höhepunkt des mu-
sikalisch umrahmten Benefizabends 
werden ein als Stehpult umgebautes 
Weinfass sowie ein Thron aus dem 
Holz des letzten Maibaumes (vom 

Benefizkochen
Künstler Maitz Kurt) versteigert. Für 
eine begrenzte Teilnehmeranzahl von 
60 Gästen werden wir ein Menü zau-
bern, das begeistern wird. 
Jeder Gast wird nicht nur kulinarisch 
verwöhnt, sondern bekommt zusätz-
lich drei ausgesuchte Flaschen Wein 
des Weingutes Ulrich aus St. Anna 
am Aigen als Gastgeschenk. 
Als Termin für diese Veranstaltung 
wird der 14. Oktober 2024 im Turn-  
und Festsaal St. Lorenzen bekannt 
gegeben. Der Preis für das 7 Gänge 
Menü inkl. Weinbegleitung und Gast-
geschenk beträgt € 100,--. 

Ich weise alle Grundeigentümer dar-
auf hin, dass Bäume und Sträucher, 
welche entlang eines Verkehrsweges 
stehen, nicht die Sicht behindern dür-
fen und somit nicht nur in ihrer Höhe 
zu schneiden sind, sondern auch in 
der Breite bis an die Grundstücks-
grenze zurückgeschnitten werden 
müssen. Die freie Sicht über den 
Straßenverlauf muss gewährleistet 
sein. Ebenso müssen Verkehrszei-
chen und die Straßenbeleuchtung frei 
und gut ersichtlich sein. 
Pflanzen, die auf den Gehsteig, den 

Radweg oder in den Straßenraum 
ragen, müssen geschnitten werden. 
Bepflanzungen, welche die freie Sicht 
über den Straßenverlauf, etwa im 
Kurvenbereich, beeinträchtigen, sind 
zurückzuschneiden. 
Ein gefahrloses Benützen der Stra-
ßen, Wege und Gehsteige, insbeson-
dere der Zu- und Ausfahrten sowie 
bei Kreuzungen, hilft jedem. 

In diesem Sinne bitten wir um Ihre 
Mithilfe die Straßen und Gehwege in 
der Gemeinde sicher zu gestalten.

Anrainerpflicht zum Baum- und Sträucherrückschnitt

selbstverständlich erhalten bleiben, 
wobei die Ausspeisung der Kinder 
im Anbau des Turn- und Festsaals 
und die Betreuung der Kinder in den 
Räumlichkeiten der Volksschule erfol-
gen wird. Die Nachmittagsbetreuung 
wird voraussichtlich im September 
2025 in den zweiten Stock des Schul-
gebäudes übersiedeln.

Der Reinerlös dieser Veranstaltung 
wird diesmal für die Jugendarbeit in 
den beiden Musikvereinen von St. 
Lorenzen und St. Margarethen ver-
wendet. 
Anmeldungen werden gerne im Ge-
meindeamt St. Margarethen entge-
gengenommen.
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Seite des Bürgermeisters

Abschließend wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien, im Namen 
des gesamten Gemeinderates 

und der Bediensteten der Gemeinde,  
einen wunderschönen Sommer sowie 
erholsame Ferientage. 

Euer Bürgermeister
Erwin Hinterdorfer

Ich wünsche allen Gemeindebürger:innen einen schönen Sommer 
und den Kindern erholsame u. wunder-schöne Ferientage mit viel 

Spaß und tollen Erlebnissen. 

Gemeindekassier Karl Hirtler 

Gemeindebürger*innen mit Haupt-
wohnsitz in St. Margarethen haben 
weiterhin die Möglichkeit, sich ei-
nes der beiden übertragbaren Klima  
Tickets Steiermark kostenlos im Ge-

meindeamt auszuleihen. 
Alle Züge, Busse und Straßenbahnen 
im Gebiet des Verkehrsverbundes 
Steiermark können genutzt werden. 
Die Ausleihdauer ist auf max. 3 Tage 

beschränkt!
Nutzen Sie die-
ses kostenlose Angebot 
und leisten damit Ihren Beitrag 
zur Erreichung unserer Klimaziele.  

Ausleihung des KlimaTickets Steiermark

Von 20. bis 23. Juni fand die heurige 
Radreise statt. 32 begeisterte Biker 
u. Bikerinnen fuhren mit dem Bus der 
Fa. Tieber nach Drosendorf in Nieder-
österreich.Von dort aus ging es nach 
einem gemeinsamen Mittagessen mit 
den Rädern weiter nach Retz. 

In den darauffolgenden Tagen wurde 
ausgehend vom Hotel „Landgut – Alt-
hof Retz“ die Gegend rund um Retz 
erkundet. Der Höhepunkt der Radrei-
se war sicherlich die Ausfahrt in den 
Nationalpark „Thayatal“ mit rund 70 
Kilometern und über 1.100 Höhenme-

tern. Ich bedanke mich bei den Bür-
gern und Bürgerinnen, welche immer 
wieder gerne an den Radreisen teil-
nehmen und vor allem bei Herrn Ro-
man Gruber und AL Thomas Kamper 
für die ausgezeichnete Organisation 
der Radreise. 

Radreise 2024 - Genussradeln im Weinviertel
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„Sommergedanken“
Die Lerche jubelt in den Lüften

ein Lied und heller Sonnenschein
läßt in den sommerlichen Düften

Natur und Mensch voll Freude sein.

Grün, soweit das Auge blicket, 
Badespaß und Urlaubsfreud’,

Herz und Seele seid erquicket,
Sommer ist’s du schöne Zeit.

(Oskar Stock *1946, 
deutscher Schriftsteller und Aphoristiker)

Mit diesem Gedicht wünsche ich al-
len Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern sowie dem gesamten 
Gemeinderat und den Bediensteten 
der Gemeinde einen schönen Som-
mer und den Kindern erholsame und 
schöne Ferien mit viel Spaß.

Im bisherigen Halbjahresverlauf gab 
es bereits einige Veranstaltungen 
in unserer schönen Gemeinde. Den 
Start machte im Jänner der Ball der 
Musik und Anfang Februar wurde 
unser Kindergemeinderat feierlich 
angelobt. Der Kindergemeinderat 
veranstaltete heuer bereits den Kin-
derflohmarkt und einen Erste-Hilfe-
Kurs. Zeitgleich zum Flohmarkt gab 
es die Fahrradbörse auf dem neuen 
Dorfplatz. Neben dem Ball der Musik 
fand auch das Konzert der Zufalls-
treffer am 20.04. in der Rachau statt. 
Weitere Veranstaltungen waren das 
Gemeindeeisschießen, Maibaum auf-
stellen, Fetzenmarkt, Landestagung 
des Landestrachtenverband, Som-
mernachtslauf, Pestkerzenumzug u. 
v. m.
Der Pestkerzenumzug wurde 2024 in 

das UNESCO „immaterielles Kultur-
erbe“ aufgenommen.
Ganz besonders freut es mich, dass 
am 28. April 2024 der Hexenweg 
in der Rachau wieder eröffnet wur-
de. Ein großes Dankeschön an die 
Landjugend Glein/Rachau, die diesen 
schönen Wanderweg instand setzte 
und ausbaute. Neben der Hexenga-
lerie und der tollen Aussicht gibt es 
vieles zu erleben z.B. eine Leonardo-
Brücke zum selbst bauen, das Wald-
horoskop, den Naschweg und vieles 
mehr. 
Kommende Veranstaltungen finden 
Sie auf der Gemeinde-Homepage 
oder auf der Gemeinde24-App.

Unsere Gemeinde macht sich auf 
den Weg, um die Zertifizierung zur 
„familienfreundlichengemeinde/regi-
on“ und „UNICEF Kinderfreundlichen 
Gemeinde/Region“ zu erlangen. Die-
se Initiative des Bundesministeriums 
wird von der Familie und Beruf GmbH 
und durch das Lebensressort des 
Landes Steiermark von LRin Simone 
Schmiedtbauer unterstützt und ist da-
mit für unsere Gemeinde kostenlos. 
Auf unserem Weg zur Zertifizierung 
werden wir durch die Landentwick-
lung Steiermark kompetent begleitet.
Der Zertifizierungsprozess ist in fünf 
Phasen gegliedert: 
1. IST-Stand-Analyse: Erhebung 

der unterschiedlichen Angebote 
2. Befragung der Bevölkerung 
3. Begutachtung und Bewertung der 

Umfrageergebnisse 
4. Erstellung eines Maßnahmenpla-

nes 
5. Umsetzung der Maßnahmen.

Sehr geehrte Gemeindebürger*innen!

Die Punkte 1 bis 4 wurden bereits 
erledigt und wir befinden uns bereits 
in der fünften Phase „Umsetzung der 
Maßnahmen“.

Mit dem Kindersommer unter dem 
Motto „Daheim ist es fein bei uns in 
St. Margarethen“ erwartet die Kinder 
ein großartiges Ferienangebot. Mag-
gy unser Kindersommer-Maskottchen 
freut sich auf dich. Diesen Sommer 
im Programm: Tenniswoche, Fische-
reitag, Kräutergarten, Bauernhoftag, 
Waldtag, Jagdtag, Zwergerltreff, Gol-
fen mit Kurt, Hexenwanderung, Pira-
tenwoche, Aufi auf die Alm, Miniköche 
am Werk, Malen mit Kurt, Blaulichttag 
und ein Abschlussfest. Ich wünsche 
den Kindern dazu viel Vergnügen und 
Spaß.
Wie Sie merken, gab es viel zu erle-
ben und eine aktive, schöne und ab-
wechslungsreiche Zeit liegt vor uns. 
In diesem Sinne möchte ich mich bei 
allen Vereinen, Organisationen und 
Veranstaltern, die dazu beitragen, 
dass wir so viele großartige Veran-
staltungen haben, bedanken. 

Mit großer Vorfreude 
Euer Manuel Peinhopf

Seite Vizebürgermeisters
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Aus der Gemeindestube

Aufgrund anhaltender Krisen war auch das Jahr 2023 kein 
leichtes für die Gemeinde St. Margarethen bei Knittelfeld. 
Neben dem Einbruch der Ertragsanteile (ca. 3 %) mussten 
dennoch wichtige Investitionen, wie der Zubau der Kinder-
krippe im Ortsteil St. Margarethen sowie auch diverse In-
standsetzungen bzw. Neubauten im Bereich Straßenbau, 
von der Gemeinde gestemmt werden.
Insgesamt konnten Investitionen im Wert von über € 3 Mio. 
getätigt werden. Finanziert wurden diese Vorhaben unter 
anderem durch Bedarfszuweisungsmittel, Kapitaltransfers 
sowie auch durch die Aufnahme zweier neuer Darlehen. 
Diese wurden jeweils für den Ausbau der Kinderkrippe 
sowie auch für den Ausbau der Transportleitung (Wasser-

zusammenschluss Rachau, St. Margarethen, St. Loren-
zen) genutzt. Damit wurde ein weiterer Schritt in Richtung 
Autarkie der Gemeinde St. Margarethen bei Knittelfeld im 
Bereich Wasserversorgung getätigt.
Letztendlich konnte auch dieses Jahr wieder das Netto-
vermögen um rund € 1,7 Mio. vermehrt werden.

Aufgrund hoher, notwendig gewordener Investitionen 
und einem leichten einnahmenseitigen Einbruch, konn-
te im Jahr 2023 kein positives Jahresergebnis erzielt 
werden. Das Jahresergebnis verzeichnet ein Minus von  
€ 334.600,00.  Durch die Entnahme von Rücklagen konn-
te ein ausgeglichenes Ergebnis von € 0,00 erzielt werden.

Rechnungsabschluss 2023

Bilanzsumme:   € 40.423.190 pos. Jahresergebnis: € 0,00 (Entn. RL)

UNTERRICHT,
ERZIEHUNG UND 

SPORT

€ 2.102.900

WASSERVERSORGUNG 
ABWASSERBESEITIGUNG 

MÜLLBESEITIGUNG

€ 1.963.600

Ausgaben für Bildung, Gemeinwohl, Sicherheit,
Förderungen, Straßen und Verkehr
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Aus der Gemeindestube

pos. Jahresergebnis: € 0,00 (Entn. RL) Zugang liquide Mittel: € 360.500

WASSERVERSORGUNG 
ABWASSERBESEITIGUNG 

MÜLLBESEITIGUNG

€ 1.963.600

SOZIALE WOHLFAHRT 
UND 

WOHNBAUFÖRDERUNG

€ 884.100

STRASSENBAU UND 
VERKEHR

€ 917.300

FREIWILLIGE
FEUERWEHREN
€ 222.100

FÖRDERUNGEN UND 
SUBVENTIONEN
€ 145.600

Ausgaben für Bildung, Gemeinwohl, Sicherheit,
Förderungen, Straßen und Verkehr

Wesentliche Investitionen 2023

Zubau Kinderkrippe St. Margarethen
Straßenbau und Instandsetzung

Wasserversorgung
Abwasserentsorgung

Öffentliche Beleuchtung
Errichtung Dorfplatz (Pavillon) 

Sanierung Aufbahrungshalle St. Lorenzen

869.900,00
766.000,00

536.100,00
533.000,00

98.400,00
24.400,00
20.800,00
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Kindergemeinderat

Am 19. September 2023 war es so-
weit und der zweite  Kindergemein-
derat der Gemeinde St. Margarethen 
startete mit 11 Kindern. Inzwischen 
sind es 13 Kinder und das zeigt uns, 
dass die Arbeit und die vielen Aktivi-
täten unserer Kinder begeistern und 
zum Mitmachen animieren. In den 
regelmäßigen Treffen/Workshops 
der Kindergemeinderäte, welche von 
Christina Wagendorfer und Vbgm. 
Manuel Peinhopf, BSc betreut wer-
den, werden Ideen gesammelt und 
ausgearbeitet und in weiterer Folge 
Projekte umgesetzt. 
So bereiteten sie im Dezember letzten 
Jahres mit einer selbst organisierten,  
vorweihnachtlichen Adventfeier den 
BewohnerInnen der Sonnenheimat 
St. Lorenzen einen unvergesslichen 
Nachmittag. Durch Mitsingen, Mit-
bewegen und Mitfühlen der von den 
Kindern ausgesuchten Weihnachts-
liedern und Sprüchen, zeigte sich die 
Freude der BewohnerInnen. 

Mit großer Spannung wurde dann die 
Wahl zur Kinderbürgermeisterin/zum 
Kinderbürgermeister erwartet, welche 
sich Luisa Rappold und Nico Fauland 
für sich entscheiden konnten. Anna 
Lena Köchl und Tymon Weiner unter-
stützen sie als ihre Stellvertreter. 
Am 01. Februar 2024 wurde der Kin-
dergemeinderat für eine Amtsperiode 
von zwei Jahren feierlich angelobt. 
Zahlreiche Gäste und Ehrengästen 
wohnten der Angelobung bei, welche 
von der Hausmusik Rinner musika-
lisch umrahmt wurde. 

Das Projekt „Kinderflohmarkt“ wurde 
von den Kindergemeinderäten perfekt 
vorbereitet und organisiert und war 
ein toller Erfolg. Witterungsbedingt 
hat dieser im Turn- u. Festsaal St. 
Margarethen stattgefunden und fand 
regen Anklang bei Groß und Klein. 

Kindergemeinderat 2.0 der Gemeinde St. Margarehten bei Knittelfeld
„Demokratie der Zukunft“
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Kindergemeinderat

Beim Seniorenkaffee im Haus der 
Pfarre hatte der Kindergemeinderat 
auf Einladung von GR Kurt Maitz die 
Möglichkeit, sich und ihre Aktivitäten 
bzw. Projekte vorzustellen. Der Aus-
tausch mit der älteren Generation war 
für alle eine Bereicherung. 

Im „Erste-Hilfe-Kurs“ wurden den 
Kindern von einem Rettungssani-
täter-Team aus der Bezirksleitstel-
le Knittelfeld die Rettungskette und 
verschiedene Möglichkeiten zum 
Verbinden von Schürfwunden und 
Verletzungen gezeigt. Weiters wurde 
das Rettungsauto besichtigt und den 
Kindern die einzelnen Stabilitätsmög-
lichkeiten nach Verletzungen näher 
gebracht. 

Ein besonderes Highlight war wohl  

der Besuch der ersten steirischen 
Kindergemeinderatskonferenz. 
13 Kinder folgten gemeinsam mit Bgm. 
Erwin Hinterdorfer, GRin Sybille Hart-
ner, GR Kurt Maitz u. Christina Wa-
gendorfer der Einladung der Landent-
wicklung Steiermark und fuhren nach 
Krieglach. Besonders erwähnenswert 
ist, dass unsere Kinderbürgermeiste-
rin Luisa Rappold eine von drei steiri-
schen Kindern war, die in der Presse-
konferenz über die Zusammenarbeit 
in der Gemeinde und unsere Projekte 
berichten durfte. Der anschließende 
Festakt startete mit dem Einzug aller 
Kindergemeinderäte mit den eigens 
für jede Gemeinde angefertigten Ta-
feln, versehen mit den Kindergemein-
deratslogos. Teil des Festaktes war 
neben den Ansprachen, allen voran 
von LH Mag. Christopher Drexler, die 
Präsentation der Botschaft, welche 
die Kinder für unsere Gemeinde ge-
wählt haben. Die Botschaft unserer 
Gemeinde lautet: Zusammenhalt. 
Das zeigt sich durch die Teilnahme 

 
der Kinder aus allen drei Ortsteilen, 
durch die Umsetzung der Projekte  
und durch die Zusammenarbeit zwi-
schen den Kindern, der Gemeinde 
und den Betreuern Christina u. Ma-
nuel. 
Nach dem Festakt gab es für die Kin-
der ein buntes Rahmenprogramm mit 
verschiedenen Stationen, einer Fo-
tobox, einer Kinderdisco und einiges 
mehr. Dieser ereignisreiche Tag mit 
vielen Erlebnissen und schönen Mo-
menten wird den Kindern noch lange 
in Erinnerung bleiben. 
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Aus der Gemeindestube

Der Entwurf des Verteilungsplanes für 
den Jagdpachtschilling der Gemeinde 
St. Margarethen bei Knittelfeld liegt 
ab 06. August 2024 bis 03. Sep-
tember 2024 vier Wochen hindurch 
von Montag-Donnerstag während der 
Amtsstunden (7-13 Uhr) in der Ge-
meindekanzlei zur allgemeinen Ein-
sicht auf.

Begründete Beschwerden gegen 
die Festsetzung der Anteile müssen 
schriftlich oder mündlich in der ange-
führten Auflagezeit eingebracht wer-
den (§ 21 Abs. 2 Stmk. Jagdgesetz 
1986, LGBl. Nr. 23/1986 idgF.).

Die Auszahlung des Jagdpachtschil-

lings für das Jagdjahr 2024/2025 an 
die Grundeigentümer erfolgt, wenn 
keine Beschwerden gegen den Ver-
teilungsplan eingebracht werden, 
vom 22. Oktober 2024 bis 03. De-
zember 2024 im Gemeindeamt St. 
Margarethen bei Knittelfeld während 
der Amtsstunden.

Sollte gegen diesen Verteilungsplan 
innerhalb der vorhin angeführten 
gesetzlichen Frist eine Beschwerde 
eingebracht werden, würde die da-
durch bedingte neuerliche Einsichts- 
und Auszahlungsfrist wieder durch 
öffentlichen Anschlag kundgemacht 
werden. Während der sechswöchi-
gen Auszahlungsfrist nicht behobene 

Jagdpachtschilling
Auflage und Auszahlung

Jagdpachtanteile verfallen gemäß § 
21 Abs. 2 des Stmk. Jagdgesetzes 
zugunsten der Gemeinde.

Grundeigentümer, die uns ihre schrift-
liche Zustimmung gegeben haben, 
wird der Jagdpachtschilling automa-
tisch überwiesen. 

Die Druckerei in Knittelfeld, seit mehr als 120 Jahren

Bahnstraße 9
8720 Knittelfeld
03512/82205
office@gutenberghaus.at

www.gutenberghaus.at
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Kultur

Bibliothek im Haus der Kultur
Johann F. Auer spendet einen Großteil seiner privaten Bibliothek

Liebe St. Margerethner*innen,

der Ausschuss für Jugend, Kultur, 
Sport, Gesundheit und Soziales be-
dankt sich herzlich bei Herrn Johann 
Auer für die Spende, eines großen 
Teils seiner privaten Bibliothek. Diese 
können wir nun im Haus der Kultur, 
im kleinen Saal, ausstellen und allen 
Bürger*innen zugänglich machen. 
Herr Auer möchte an dieser Stelle 
auch ein paar persönliche Worte an 
Sie/euch richten:

„Mein erster Weltatlas und der Kauf-
vertrag bei der Buchgemeinschaft 
Donauland markieren wichtige Mei-
lensteine in meinem Leben als Leser. 
Die Unterstützung meiner Mutter und 

die Möglichkeit, Bücher selbst auszu-
wählen, haben eine bedeutende Rol-
le in meiner Entwicklung gespielt. Im 
Laufe der Jahre habe ich eine beacht-
liche Bibliothek aufgebaut und diese 
teilweise der Gemeinde St. Margare-
then geschenkt. Meine Liebe zu Bü-
chern und der Wunsch, dieses Wis-
sen und diese Freude am Lesen auch 
mit anderen zu teilen, haben mich 
dazu bewegt, diese Leidenschaft wei-
terzugeben und zu zeigen, wie stark 
Bücher unser Leben bereichern.“
Johann F. Auer 

Sie können ab sofort, immer wenn 
das Haus der Kultur geöffnet ist bzw. 
nach telefonischer Rücksprache mit 
GR Kurt Maitz (0676 74 10 093) oder  

 
 
 
 
 
 
GR Thomas Wagner (0664 18 82 399), 
schmökern und auch Bücher auslei-
hen. Ein Buch, in dem Sie eintragen 
können, welches Buch Sie ausleihen 
möchten und nähere Infos zur Biblio-
thek finden Sie ebenfalls vor Ort. 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen 
und freuen uns auf zahlreiche Besu-
che im Haus der Kultur.

Für den „Kulturausschuss“
GR Thomas Wagner

Obersteirische Wohnstätten-Genossenschaft

Lindenallee 2a

A-8720 Knittelfeld

Tel: 03512 86243

Fax: 03512 86243 9

E-Mail: office@owg.at

www.owg.at

Ihr Wohnungspartner 
aus dem Murtal
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landforst.at

Hof & Garten
Alles für Haus,

Landforst Lagerhaus

Die neue Gesundheits-
 versicherung.

  * Bei Abschluss einer GRAWE MyMED Gesundheitsversicherung, Aktion gültig bis 30.9.2024. 
  Da Gesundheit das höchste Ziel ist, bezeichnen wir unsere Krankenversicherung als Gesundheitsversicherung.

** Alljährlich werden in einer unabhängigen, österreichweiten Studie 8.000 Versicherungs- und Bankkund:innen zu ihrer Zufriedenheit und  Weiter empfehlungsbereitschaft befragt. Auch 2023   
    wurde die GRAWE für ihre besondere Kundenorientierung ausgezeichnet. In der Kategorie „Versicherungen bundesweit“ belegen wir den 1. Platz – bereits zum 11Mal in Folge!    
   Mehr unter: grawe.at/meistempfohlen

grawe.at/mymed

SCHÖN,
DASS ES
DICH GIBT!

**

Infos bei Ihren GRAWE Kundenberatern

Bezirksdir. Peter Persch
+43 664 21 27 227, peter.persch@grawe.at

Oberinsp. Helmut Frewein
+43 664 49 093 83, helmut.frewein@grawe.at

MyMED_180x120_Persch_Frewein.indd   1 13.05.24   10:06
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Mein Name ist Katharina Winkelmay-
er, ich bin Dipl. Fitness und Gesund-
heitstrainerin und liebe es mich zu 
bewegen! Deshalb habe ich es mir 
zur Aufgabe gemacht, mehr Freude 
an der Bewegung in die Gemeinden 
zu bringen.
Ich möchte gerne den Fitness - Mo-
tivations – Mittwoch einführen. An 
diesem Tag biete ich drei verschiede-
ne Trainingseinheiten an. Jeder Kurs 
besteht aus 10 Einheiten. Trainiert 
wird jeden Mittwoch außer an Feierta-
gen und den Schulferien im Turnsaal 
Rachau. 
Anmeldeschluss für die Kurse ist Frei-
tag, 06.09.2024. Starttermin wäre der 
18.09.2024.

17 – 18 Uhr | Bauch – Beine – Po 
Was euch erwartet:
Flacher Bauch, straffe Beine und ein 
knackiger Po? Genau darauf zielen 
wir in diesem BBP-Kurs ab. Mit einem 
abwechslungsreichen Kräftigungs-
programm arbeiten wir effektiv an un-
seren Problemzonen. Das Funktions-
training beinhaltet sowohl Übungen 
für Kraft & Ausdauer, Koordination & 
Kondition als auch Konzentration & 
Balanceübungen.
Bitte bereithalten: Matte, Handtuch 
und ein Getränk. 

18 – 19 Uhr | Funktionelles Zirkel-
training
Was euch erwartet: 
Du liebst Abwechslung in deinem 
Training? Du möchtest deine Kraft-
ausdauer, Kondition und Koordination 
in nur einem Workout verbessern? 
Dann ist das Zirkeltraining das Rich-
tige für dich.
Ihr braucht ein Handtuch, eine Matte 
und eine Trinkflasche.

19 – 20 Uhr | Hula dich FIT
Was euch erwartet:
Viele Menschen haben einen Hula 
Hoop Reifen zu Hause und wissen 
nicht, das sie mit diesem tollen Trai-
ningsgerät ein abwechslungsreiches, 
funktionelles Ganzkörpertraining 
gestalten können. In diesem Kurs 
möchte ich euch daher zeigen wie 

Bewegt und sportlich mit KATWIN Fitness
Kursangebote im Turnsaal Rachau

Aktuelles

man damit effektiv trainieren und sei-
ne Muskulatur stärken und nebenbei 
noch Gewicht verlieren kann.
Für das Training selbst benötigt ihr 
einen Hula Hoop Reifen eurer Wahl 
(gerne kann sich bei mir auch ein Rei-
fen ausgeborgt werden falls ihr noch 
keinen eigenen habt), eine Matte, ein 
Handtuch und eine Trinkflasche.

Wenn ihr jetzt Lust bekommen habt, 
euch mit mir gemeinsam einmal in 
der Woche sportlich zu betätigen und 
euch etwas Gutes zu tun oder ihr ge-
nauere Informationen über die Kurse, 
Kosten und den Ablauf haben möch-
tet, dann meldet euch gerne bei mir 
unter 0664/16 08 535.

Sportliche Grüße Katharina

Bewegt und sportlich durch den 
Sommer mit KATWIN Fitness
Auch im Sommer soll Sport in der 
Gemeinde nicht zu kurz kommen. 
Wir treffen uns immer Montag (bei 
passendem Wetter) am Sportplatz 
der Volkschule St. Margarethen

17 – 18 Uhr | Bauch – Beine – Po
18 – 19 Uhr | Aerobic
Bitte um telefonische Voranmeldung 
bei Frau Katharina Winkelmayer un-
ter 0664/1608535, da die Kurse nur 
bei genügend Teilnehmern zustande 
kommen.
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0316/877-3955

Ich tu‘s Energieberatung 
Serviceline

Energieberatung in der Steiermark 2024

Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at

€ 3
00

,-

Ihr
e Ko

ste
n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

 

für Mehrfamilienhäuser ODER einem 
von Gemeinden ODER zu Vereinszwe-

cken genutzten Gebäude

€ 2
20

,-

Ihr
e Ko

ste
n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

 

   für Ein- und Zweifamilienhäuser 

Ihr
e Koste

n: €  7
0,- Energie- 

beratung
 

Telefon/Büro ODER Vor-Ort
Ihr

e Koste
n: €  0

,-

€  0
,-

Ihr
e Ko

ste
n: Beratung gegen  

Energiearmut

Holen Sie 

sich Ihren 

Umsetzungs- 

bonus!
Umsetzungsbonus
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 
Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu fahren 
und zu Fuß zu gehen.
 
Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet zu werden als 
bei einer Geschwindig-
keit von 30 km/h. 

Wussten
 Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 
 kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?
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Wind in den Haaren spüren
Der Verein „Wind in den Haaren - Radeln ohne Alter - Murtal“ lädt Betagte zu Ausfahrten in E-Bike-Rikschas ein. 

Radfahren kann glücklich machen. 
Doch was ist, wenn jede Bewegung 
mühselig wird und man sich nur noch 
per Rollator fortbewegen kann?
Der Verein „Wind in den Haaren – Ra-
deln ohne Alter – Murtal“ bringt be-
wegungseingeschränkte Menschen 
zurück aufs Rad, auf die Straße, Rad-
wege, in Parks, in Regen, Wind und 
Sonne.

Wir, das sind zehn sogenannte „Pilo-

ten und Pilotinnen“, fahren freiwillig 
und ehrenamtlich bewegungseinge-
schränkte Menschen in Fahrradrik-
schas spazieren.

Die Stadt Knittelfeld stellte die Gara-
ge zur Verfügung und  St. Margare-
then einen gesicherten Abstellplatz. 
Die Rikschas bieten pro Fahrrad Platz 
für zwei Fahrgäste.

Das Projekt „Sags der Region – in-
novationsRegion Murtal“ hat zwei 
Rikschas finanziert, Dr. Heimo Korber 
und  die Unternehmen: Stahl Juden-
burg, Jannach, Röhrich, Auto Fee-
berger, Ing. Bernd Hammer und Vers. 
Büro Haingartner unterstützten das 
Projekt mit einer großzügigen Spen-
de.

„Wenn jeder den anderen helfen 
wollte, wäre allen geholfen.“ 

(Marie von Eschenbach)

Rufen Sie einfach an, holen Sie sich 

einen Termin für ein tolles Erlebnis:
Bürgerbüro Knittelfeld unter  
Tel: 0664 800 47 118, Mo-Do: 7:30 bis 
16:00 Uhr, Fr: 7:30 bis 13:00 Uhr oder 
per E-Mail: stadtgemeinde@knittel-
feld.gv.at, Kennwort: Wind in den 
Haaren oder bei Obmann Johann F. 
Auer unter Tel. 0664 5353807

Glück ist ein  Tunwort!
Rikscha fahren genießen nicht 
nur die PassagierInnen, sondern 
auch für die ehrenamtlich tätigen 
Fahrer/Piloten ist es ein tolles Er-
lebnis.

Hast du Freude an eine neue, 
sinnvolle Aufgabe und darüber, 
anderen etwas Gutes zu tun?
Dann ruf mich bitte unter 0664 
5253807 an oder schick mir ein 
E-Mail, damit ich dich zurückrufen 

kann.
Facebook: Wind in den Haaren - 
Murtal

Johann F. Auer
hansrachau@gmail.com
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„Zwergerltreff“ für unsere Allerkleinsten
Monatlicher Treff für Baby`s, Kleinkinder und deren Eltern/Großeltern

„Man darf nicht verlernen, die Welt 
mit den Augen eines Kindes zu 

sehen.“ 
(Henry Matisse)

Bei unseren monatlichen Zwergerl-
treffen versuchen wir die Gelegenheit 
zu nutzen, unseren Kindern einen si-
cheren Rahmen zu geben, in dem sie 
sich frei entfalten können: Platz zum 
Bewegen, um kreativ zu sein, mitein-
ander zu teilen und untereinander zu 
kommunizieren. 
Auch Eltern und Großeltern haben die 
Möglichkeit, sich mit anderen auszu-
tauschen, Erfahrungen zu teilen und 
Tipps weiterzugeben. 

In den vergangenen Monaten bastel-
ten wir mit unseren Kindern Kresse-
Osterhasen und Fensterbilder, für  
Muttertag säten wir Sonnenblumen-
samen.  
Das Highlight für die Kinder war wohl 
sicher das Faschingstreffen im Feb-
ruar. Sowohl Kinder als auch Mamas 
kamen verkleidet in den Turnsaal. 
Danke nochmals an alle Mamas, die 
auch spontan bereit sind, mitzuhel-
fen, wenn Hilfe gebraucht wird. 

Demnächst wagen wir unseren ers-
ten Ausflug mit unseren Zwergen. Wir 
besuchen einen Bauernhof und sind 
schon sehr gespannt, was uns alles 
erwartet. 

Unser nächstes Treffen findet am 
24.07.2024 um 14:30 Uhr im Kinder-
garten in St. Lorenzen im Rahmen 
des Kindersommers statt.

Ab September findet wieder einmal 
im Monat ein Treffen statt. Die genau-
en Termine werden noch über die Ge-
meinde ausgeschrieben. 

Ich wünsche allen 
Familien, insbesondere 

den Kindern einen 
schönen Sommer. 

Theresa Vollmann
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Aus dem Standesamt

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Brunner Margarethe   92 Jahre Glein
Spitzer Gertrud    82 Jahre Obere Dorfsiedlung
Lorberau Bibiane   90 Jahre Obere Dorfsiedlung
Leitner Josef    75 Jahre Preggraben
Sundl Gottfried    82 Jahre Fötschach
Dechler Margareta   92 Jahre Siedlung
Funk Peter    77 Jahre Dorfstraße
Eckstein Werner    71 Jahre Rachau
Rabl Gerhard    75 Jahre Preggraben
Pucher Hans    92 Jahre Preggraben 
Kratzer Sophie    85 Jahre Fötschach
Schreibmeier Peter   70 Jahre Glein 
Gruber Josef    89 Jahre Obere Dorfsiedlung
Enzinger Ingrid    84 Jahre Gobernitz 
Schlager Ingeborg   85 Jahre Mitterbach
Tweraser Albert    92 Jahre Glein
Wolfsberger Reinhilde   86 Jahre Leistach  

Zum Gedenken
 

 ... an Josef Leitner, Gemeinderat a.D. 

Mit Trauer und Respekt nehmen wir 
Abschied von Herrn Josef Leitner, 
der am 12. Jänner 2024 im 76. Le-
bensjahr verstorben ist. 
Herr Leitner war von 1980 - 2005 
als Gemeinderat in der ehemaligen 
Gemeinde St. Lorenzen bei Knit-
telfeld tätig und war auch im Tier-

zucht- und Schulausschuss vertreten. 
Er war ein verantwortungsbewusster, 
engagierter  und vor allem interessier-
ter Kommunalpolitiker, dem es wichtig 
war, die Geschicke der Gemeinde St. 
Lorenzen mitzugestalten. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes 
und dankbares Andenken bewahren. 

Zum Gedenken
 

 ... an Reinhilde Wolfsberger, Gemeinderätin a.D. 

Mit Trauer und Respekt nehmen wir 
auch Abschied von Frau Reinhilde 
Wolfsberger, die am 19. Juli 2024 
im 87. Lebensjahr verstorben ist. 
Frau Wolfsberger war von 1970 - 
1980 als Gemeinderätin in der ehe-
maligen Gemeinde St. Lorenzen 
bei Knittelfeld tätig und war auch im 

Schulausschuss vertreten. 
Sie war eine verantwortungsbewuss-
te und engagierte  Kommunalpoliti-
kerin, die durch ihre freundliche und 
menschlich feine Art in Erinnerung 
bleibt. 
Wir werden ihr stets ein ehrendes und 
dankbares Andenken bewahren. 
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Aus dem Standesamt

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt 

Trauungen im Standesamt St. Margarethen

Brigitte Wölfler & Christian BaumgartnerAzra Bukvic & Andreas Wolfsberger

Anja Stadler u. Robert Scherz  
Sohn Peter

(Ortsteil St. Margarethen)

Cindy u. Georg Leitold 
Tochter Flora

(Ortsteil St. Margarethen)

Jennifer Stengg u. Robert Gößler 
Sohn Fabian 

(Ortsteil Rachau)

Stefanie Reiter u. Gerhard Egger
 Tochter Emma Carola
(Ortsteil St. Lorenzen)
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Sonja Brunner
Hauptstraße 2, 8720 St. Margarethen bei Knittelfeld

Tel: 03512 867 67
Öffnungszeiten

Mo geschlossen | Di-Fr 8-12 Uhr & 14-18 Uhr | Sa 8-12 Uhr

Die Sonne strahlt und lacht,
alle Blüten sind bunt erwacht. 

Der Wind weht über die Felder, 
die Bäume grün, duftend die Wälder. 

Das Wasser funkelt im Licht,
am Himmel keine Wolke in Sicht. 

Die heißen Straßen flimmern, 
die Berge golden schimmern. 

Eine schöne Sommerzeit wünscht
Sonja`s Frisörsalon
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Geburtstagsehrungen  
  Wir gratulierten zu hohen Jubiläen

Elfriede Weber - 90 Jahre

Gratulationen

Maria Brandstätter - 90 Jahre

Adolf Soraruf - 90 Jahre

Johann Demmel - 90 JahreRosina Gruber- 90 Jahre Johanna Leitner - 95 Jahre

Aloisia Düregger - 90 Jahre
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Gesundheit
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WEIL ES VIEL
ZU SEHEN GIBT!

Unser Busreise Angebot

und Informationen unter

www.tieber.at

Tel: 03572 82656 tieber  reisen 

Quergasse 28 - 8720 Knittelfeld
0664/3245900 03512/82788 
office@puster.at
www.puster.at

. . . kräfte die bewegen
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Abfallwirtschaft

Grün- und Strauchschnittsammelstellen richtig genutzt
Bitte um Rücksichtnahme und Einhaltung der Anlieferkriterien

Wir haben hier für Sie Informationen 
rund um Grün- und Strauchschnitt-
abfälle kurz zusammengefasst und 
bitten um Rücksichtnahme und Ein-
haltung der Anlieferkriterien bei der 
Nutzung der Sammelstellen.

Anlieferkriterien:
• Nur Privatanlieferungen
• Anlieferung nur in haushaltsübli-

chen Mengen (PKW-Anhänger)

• Keine Anlieferung von Gewer-
bebetrieben

Was sind Grün- und Strauchschnit-
tabfälle:
• Baum- und Strauchschnitt
• Laub

• Rasenschnitt
• Pflanzenreste

Was sind keine Grün- und Strauch-
schnittabfälle:
• Speisereste und  

Küchenabfälle
• Fallobst (Biotonne 

oder Hauskompos-
tierung)

• Restmüll
• Blumentöpfe und 
• Plastiksäcke
• Bodenaushub und 

Erde
• Landwirtschaftliche 

Erzeugnisse und  
landwirtschaftliche 
Abfälle

• Altholz
• Wurzelkörper
• Jegliche Baustellenabfälle

Korrekte Sammlung von Grün- und Strauchschnittabfällen

Wie auf den Beispielfotos zu sehen 
ist, werden die Sammelstellen leider 

Altholz, Speisereste und Küchenabfälle, Plastiksäcke, Bodenaushub/Erde gehören nicht auf die Sammelstelle.

oft auch falsch genutzt. 
Wir bitten höflich um Einhaltung der 

oben angeführten Kriterien.
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Richtig sammeln ist einfacher Um-
weltschutz, der wirkt
Machen Sie mit - entsorgen auch Sie Ihre Elektroaltgeräte, 
Batterien & Akkus richtig!

Egal ob Leuchtstoff-
röhre, Wäschetrock-
ner, Toaster, Handy, 
Batterien oder Ak-
kus – sie alle enthal-
ten wertvolle Roh-
stoffe, die nach der 
ordnungsgemäßen 
Entsorgung wieder 
genützt werden kön-
nen. Im Haus- oder 
Sperrmüll gehen sie 
nicht nur verloren, 
sondern schaden 
unserer Umwelt.

Elektrokleingeräte 
(mit einer Kanten-

länge von nicht mehr als 50 cm), Bat-
terien und Akkus können sowohl 
im ASZ Knittelfeld als auch ASZ 
Pausendorf abgegeben werden.

Elektrogroß-, Bildschirm- und 
Kühlgeräte werden nur im ASZ Pau-
sendorf angenommen.

Öffnungszeiten ASZ Knittelfeld: 
MO-MI von 7 - 15 Uhr, DO von  
7 - 17 Uhr, FR von 7 - 14:30 Uhr 

Öffnungszeiten ASZ Pausendorf: 
MO-FR von  7 - 15 Uhr; 
April bis Ende Oktober: DO bis 18 Uhr

Warum Einweg-E-Zigaretten brandgefährlich sind
Entsorgung ausschließlich in den Abfallsammelzentren - auf gar keinen Fall über den Restmüll!!

Viele Verbraucher wissen nicht, 
dass die eingebauten Lithium-Ionen-
Batterien brandgefährlich sind: Bei 
Beschädigung können sie über 1000 
Grad Celsius heiß werden.
Die sogenannten „Disposables“, 
Vapes oder Einweg E-Zigaretten müs-
sen im Handel (Trafiken) oder Abfall-
sammelzentren abgegeben werden.
Auf gar keinen Fall dürfen diese 
über den Restmüll entsorgt wer-
den!

Einweg-E-Zigaretten sind ein enor-
mes Problem für die Umwelt. Immer 
mehr Brände gehen auf die falsche 
Entsorgung von Wegwerfprodukten 
zurück.
In der Kunststoffhülle der E-Zigaret-

ten stecken nicht aufladbare Lithium-
Ionen-Batterien und eine Vorrichtung, 
die nikotinhaltige Flüssigkeit ver-
dampfen lässt.
Bis zu 600-Züge sind möglich, bis die 
bunten „Einweg-Vaporizer“ als Elekt-
roaltgeräte gelten. Umgerechnet sind 
das zwei bis drei Packungen Zigaret-
ten.

Mittlerweile sprechen sich laut einer 
Studie der Entsorgungsbetriebe zufol-
ge rund 83 Prozent der Österreicher 
für ein Verkaufsverbot der Einweg-E-
Zigaretten aus.
Auf EU-Ebene arbeitet man an einem 
Verkaufsverbot dieser Wegwerfpro-
dukte und versucht, den wachsenden 
Markt an Einwegprodukten einzu-

bremsen. 
Nicht nur in Einweg-E-Zigaretten be-
finden sich die „brandgefährlichen“ Li-
thium-Ionen-Batterien, sondern unter 
anderem auch in Spielzeug, Radios, 
Uhren, Smartphones und singenden 
Geschenkekarten.

Bitte entsorgen Sie diese Elektro-
geräte ausschließlich in den Abfall-
sammelzentren.

Quelle: EUWID
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Wir müssen 
zur Sammelstelle
und dürfen nicht in den Restmüll!

Tablets, Fernseher, Monitore, etc.
Bildschirmgeräte

Mobiltelefone, Drucker, Scanner, Radio, 
Mixer, Föhn, Staubsauger, etc.

Elektro-Kleingeräte

Waschmaschinen, Geschirrspüler, etc.
Elektro-Großgeräte

Kühlgeräte

Energiesparlampen, LEDs, Neonröhren, etc.

Gasentladungslampen

Alkali, Nickel/Cadmium, Zink/Kohle, Nickel/Metallhydrid,
Lithium-Batterien (aus E-Bikes, Smartphones, Tablets, etc.)

Batterien & Akkus 

Freiliegende

Kontakte der 

Lithium-Batterien/

Akkus bitte  

abkleben!

Kühlschränke, Gefriertruhen, etc.

RüCKNAhME iM hANDEL: Gerätealtbatterien können unabhängig von einem gleichzeitigen Neukauf in Geschäften, die Gerätebatte-
rien verkaufen, zurückgegeben werden, die Sammlung erfolgt über Batterie-Sammelboxen. Elektroaltgeräte können beim Kauf eines 
neuen, gleichartigen Gerätes beim händler abgegeben werden. (Eine Ausnahme von dieser Rücknahmeverpflichtung gilt für händler 
unter 150m² Verkaufsfläche.)

Alle Sammelstellen auf elektro-ade.at
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Tourismusverband Murtal
Werde King / Queen of Murtal

Sich sportlich betätigen und genießen 
ist die Devise beim Entdeckungsradln 
im Murtal. Dabei haben fleißige Sport-
lerInnen heuer die Möglichkeit sich 
den Titel King und Queen of Murtal 
zu schnappen und sich das begehrte 
Siegertrikot zu sichern. 

Von 01. Mai bis 30. September 2024 
haben RennradfahrerInnen und 
MountainbikerInnen die Möglichkeit 
auf STRAVA (einer App zum Tracking 
von sportlichen Aktivitäten) dem Club 
der Erlebnisregion Murtal beizutreten 
und um den Titel Kind und Queen of 
Murtal zu radeln. Dabei werden ver-
schiedene Touren im Murtal geboten, 
die die schönsten Seiten der Region 
entdecken lassen. 

Wie wird man King und Queen?
Die TeilnehmerInnen müssen auf 

STRAVA registriert sein und mindes-
tens 3 Segmente (Touren) im Club 
der Erlebnisregion Murtal radln. Zu-
sätzlich können sie zwischen Mai und 
September wöchentlich ortsunabhän-
gig Kilometer sammeln, egal ob im Ur-
laub, bei der abendlichen Sportrunde, 
beim Vereinsausflug – Hauptsache 
ist, dass die Kilometer über Strava im 
Murtal Club eingemeldet werden. 

Radln wo sonst die Schnellsten der 
Schnellen ins Gaspedal treten
Um sich den Titel KOM und QOM zu 
erradeln müssen die AnwärterInnen 
am 19. Oktober bei der Abschluss-
veranstaltung teilnehmen und bei 
mindestens einer Runde am Red Bull 
Ring Wadlstärke beweisen. Bereits im 
letzten Jahr erwies sich dieses Event 
als äußerst beliebt und viele Teilneh-
mer nutzten die einmalige Gelegen-

heit auf der schönsten Rennstrecke 
der Welt in die Pedale zu treten. Nä-
here Infos auf www.murtal.at/kom 

Auf den Radsattel, fertig los – Regi-
on entdecken und den Titel King und 
Queen of Murtal sichern.

Kontakt:
Tourismusverband Murtal

Red Bull Ring Straße 1
8724 Spielberg

Tel.: (+43)3577/26600
Homepage: www.murtal.at

E-Mail: info@murtal.at

„Wenn das Glück mich sucht, 
findet es mich auch am Ende der Straße.“

(Heidi Maria Artinger)

TV Murtal
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Kinderbetreuung

Kindergarten St. Margarethen 

Der Kindergarten St. Margarethen 
kann auf ein einzigartiges und ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken, das 
besonders durch die regelmäßigen 
Besuche am Hüttlerhof geprägt wur-
de. Diese Besuche ermöglichten es 
den Kindern, die Veränderungen der 
Natur hautnah zu erleben und den 
Jahresverlauf auf dem Bauernhof mit-
zuerleben.

Ein erlebnisreicher Herbststart
Das Kindergartenjahr begann im Sep-
tember und bereits im Oktober stand 
der erste Besuch des Hüttlerhofs an, 
der die Kinder gleich zu Beginn in 
Staunen versetzte. Die Kinder konn-
ten beobachten, wie die Erntezeit in 
vollem Gange war. Die verschiedenen 
Bewirtschaftungsformen und Herkunft 
und Produktion von Lebensmitteln 
waren die zentralen Lerninhalte. Die 
Kinder waren begeistert von der Fülle 
der Natur und lernten, wie wichtig die-
se Jahreszeit für die Bauern ist.

Winterwunder auf dem Hof
Auch im Winter stand ein Besuch am 
Hüttlerhof auf dem Programm. Die 
Kinder erlebten die stille, verschneite 
Landschaft und sahen, wie sich der 
Bauernhof auf die kalten Monate vor-
bereitet. Die Fortwirtschaft und die Ar-
beit mit der Motorsäge waren diesmal 
die Lernschwerpunkte. Außerdem 
halfen die Kinder, die Tiere im Stall zu 
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füttern und erfuhren, wie die Tiere im 
Winter versorgt werden. Besonders 
beeindruckend war die Entdeckung, 
wie sich die Tiere an die kalte Jahres-
zeit anpassen.

Frühlingserwachen
Mit dem Frühling erwachte auch der 
Hüttlerhof zu neuem Leben. Die Kin-
der beobachteten, wie die Natur wie-
der zum Leben erwachte: Die ersten 
Blumen blühten, die Felder wurden 
bestellt und viele Tierbabys wurden 
geboren. Sie erfuhren, wie wichtig 
der Frühling für das Wachstum und 
die Erneuerung der Natur ist, und der 
Schwerpunkt lag auf dem Thema „Al-
les rund um die Pflanzen“.

Abschied und Vorfreude
Der Abschluss wurde im Kindergarten 

gefeiert, bei dem alle Jahreszeiten 
noch einmal Revue passiert wurden. 
Die Kinder reflektierten ihre Erlebnis-
se und teilten ihre schönsten Erinne-
rungen. Es war ein Jahr voller neuer 
Erfahrungen und Erkenntnisse über 
die Natur und das Leben auf dem 
Bauernhof.

Ein herzliches Dankeschön
Der Kindergarten St. Margarethen be-
dankt sich herzlich bei Christina Wa-
gendorfer und dem Hüttlerhof für die 
großartige Zusammenarbeit und die 
unvergesslichen Erlebnisse, die den 
Kindern ermöglicht wurden. Diese 
Besuche haben das Bewusstsein der 
Kinder für die Natur und die Jahres-
zeiten auf besondere Weise geschärft 
und ihnen wertvolle Lektionen fürs 
Leben mitgegeben.
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Kindergarten St. Lorenzen

Der Kindergarten St. Lorenzen hat 
in diesem Jahr einen besonderen 
Fokus auf Bewegung und körperli-
che Aktivität gelegt. Jeden Dienstag 
verwandelte sich der große Turnsaal 
der ehemaligen Volksschule in eine 
spannende Bewegungslandschaft, 
in der die Kinder spielerisch wichtige 
motorische Fähigkeiten und soziale 
Kompetenzen entwickelten.

Ein bewegter Start in die Woche
Jeden Dienstagmorgen fieberten die 
Kinder den aufregenden Turneinhei-
ten entgegen. Unter der Anleitung 
der Elementarpädagoginnen und 
den Kinderbetreuerinnen wurden ab-
wechslungsreiche Bewegungsland-
schaften aufgebaut. Diese umfassten 
Kletterparcours, Balancierstationen, 
Sprungmatten und vieles mehr, was 
die kindliche Fantasie und Bewe-
gungsfreude anregte. Die Turneinhei-
ten waren sorgfältig konzipiert, um die 
motorischen Fähigkeiten der Kinder 
zu fördern. Die Übungen halfen den 
Kindern, ihre Koordination, Balance 
und Kraft zu verbessern. Durch das 
Klettern, Springen und Balancieren 
lernten sie, ihren Körper besser zu 
kontrollieren und zu verstehen. Be-
sonders das Klettern über verschiede-
ne Hindernisse förderte das Vertrauen 



41

Kinderbetreuung

in die eigenen Fähigkeiten und den 
Mut, neue Herausforderungen an-
zunehmen. Neben den motorischen 
Fähigkeiten spielten auch soziale 
Kompetenzen eine große Rolle. Die 
Kinder lernten, gemeinsam Aufgaben 
zu bewältigen und sich gegenseitig zu 
unterstützen. Durch Teamspiele und 
gemeinsame Bewegungsaufgaben 
wurde das Zusammengehörigkeits-
gefühl gestärkt. Die Kinder entwickel-
ten Empathie und Rücksichtnahme, 
indem sie aufeinander achteten und 
sich gegenseitig halfen.

Kompetenzerweiterung durch Be-
wegung
Durch die regelmäßigen Turneinhei-
ten erweiterten die Kinder ihre Kom-
petenzen in verschiedenen Berei-
chen:
• Körperwahrnehmung und -be-

herrschung: Die Kinder lernten, 

ihre Bewegungen bewusst zu 
steuern und ihren Körper gezielt 
einzusetzen.

• Raumorientierung: Die vielfälti-
gen Bewegungslandschaften hal-
fen den Kindern, sich besser im 
Raum zu orientieren und Abstän-
de sowie Höhen einzuschätzen.

• Konzentration und Ausdauer: 
Die abwechslungsreichen Übun-
gen förderten die Konzentrations-
fähigkeit und die Ausdauer der 
Kinder.

• Teamarbeit und Kommunika-
tion: Durch gemeinsame Spiele 
und Aufgaben wurde die Team-
fähigkeit und die verbale sowie 
nonverbale Kommunikation ge-
stärkt.

Ein erfolgreiches Jahr voller Bewe-
gung
Das Feedback der Eltern und Kinder 

war durchwegs positiv. Die Kinder 
hatten nicht nur viel Spaß, sondern 
profitierten auch von den vielfältigen 
Lerninhalten und der Förderung ihrer 
motorischen und sozialen Fähigkei-
ten. Die regelmäßigen Turneinheiten 
trugen dazu bei, dass die Kinder ein 
gesundes Selbstbewusstsein entwi-
ckelten und sich in ihrer Gruppe wohl-
fühlten.
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Kinderkrippe St. Margarethen

Die Kinderkrippe St. Margarethen 
blickt auf ein überaus erfolgreiches 
erstes Jahr zurück, das mit vielen 
liebevoll gestalteten Festen und be-
sonderen Aktivitäten gefüllt war. Das 
Team der Kinderkrippe, die Eltern und 
vor allem die Kinder haben gemein-
sam ein Jahr voller Freude, Lernen 
und Gemeinschaft erlebt.

Ein gelungener Start
Im September öffnete die Kinderkrip-
pe St. Margarethen erstmals ihre Tü-
ren und hieß die jüngsten Mitglieder 
der Gemeinde herzlich willkommen. 
Einer der Schwerpunkte des ersten 
Jahres war das Feiern der traditionel-
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len Feste im Jahreskreis. 

Diese Feste boten den Kindern die 
Gelegenheit, die Jahreszeiten be-
wusst zu erleben und kulturelle Tradi-
tionen kennenzulernen.

Feste im Jahrekreis
Im Herbst wurde das Erntedankfest 
gefeiert, bei dem die Kinder den Wert 
der Natur und der Ernte erfuhren. Ge-
meinsam mit den Kindern des Kinder-
gartens wurde das Fest mit Liedern 
und Geschichten umrahmt. 
Das Laternenfest im November war 
ein weiterer Höhepunkt. Die Kinder 
haben sich intensiv auf dieses Fest 
vorbereitet und wunderschöne Later-
nen gestaltet. Alle Eltern, Verwandten 
und Bekannten wurden in die Pfarrkir-
che Hl. Margaretha in St. Margarethen 
eingeladen, wo dann gemeinsam mit 
dem Kindergarten das Laternenfest 
gefeiert wurde. Die leuchtenden La-
ternen und das gemeinsame Singen 
von Laternenliedern schufen eine 
zauberhafte Atmosphäre und ein star-
kes Gemeinschaftsgefühl.
Auch jeder Geburtstag wurde in der 
Kinderkrippe St. Margarethen zu ei-
nem besonderen Tag. Die Geburts-
tagskinder standen im Mittelpunkt 
und durften eine Krone tragen. Mit 
Liedern, Spielen und einem selbstge-
backenen Kuchen wurde jedes Kind 

gefeiert und fühlte sich besonders 
wertgeschätzt.

Ein Ausflug ins Theater
Im Juni besuchten wir die Theater-
vorstellung „Valerie und die Gute-
Nacht-Schaukel“ in der Volksschule 
Landschach. Dieser Ausflug war et-
was ganz Besonderes für die Kinder-
krippenkinder. Die Busfahrt war sehr 
aufregend und die Theatervorstellung 
im Anschluss wurde mit vollen Zügen 
genossen.

Ein herzliches Dankeschön
Das Team der Kinderkrippe St. Mar-
garethen bedankt sich herzlich bei 
den Eltern für ihre Unterstützung und 

ihr Vertrauen. Die positive Zusam-
menarbeit und das Engagement der 
Eltern trugen maßgeblich zum Erfolg 
des ersten Jahres bei. 

Mit vielen neuen Ideen und Projekten 
blickt die Kinderkrippe St. Margare-
then optimistisch in die Zukunft. Auch 
im kommenden Jahr wird ein Schwer-
punkt auf dem Feiern traditioneller 
Feste und besonderen Aktivitäten lie-
gen, um den Kindern eine liebevolle 
und fördernde Umgebung zu bieten. 
Die Planungen für das nächste Jahr 
sind bereits in vollem Gange, und die 
Kinder können sich auf viele weitere 
spannende Erlebnisse freuen.
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Nachrichten aus der Volksschule St. Margarethen
Ein ereignisreiches Halbjahr

In den letzten Wochen und Monaten 
haben unsere Schüler*innen nicht nur 
sehr viel gelernt, durch verschiedene 
gemeinschaftliche Aktivitäten wurden 
der Teamgeist und der Zusammen-
halt stark ausgebaut, auch Spiel und 
Spaß kamen nicht zu kurz! Auch die 
Zusammenarbeit und der Dialog mit 
den Eltern, den Vereinen und der Ge-

meinde stärkt unser Schulklima, das 
sich mittlerweile sehr positiv entwi-
ckelt hat, wie es sehr viele Rückmel-
dungen bestätigen. 
Die VS hat sich wieder den Dienst der 
guten Sache gestellt und beim Spen-
denlauf für das SOS-Kinderdorf mit-
gemacht. Es wurden insgesamt 447 
km gelaufen und es konnte damit eine 

Summe von € 2.278,20 erreicht wer-
den! An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen Spender*innen ganz herzlich 
für Ihre Unterstützung bedanken!
Auch die Kunst kommt an unserer 
Schule nicht zu kurz, denn mit Hrn. 
Kurt Maiz an unserer Seite haben 
wir einige Parkplätze vor unserem 
Schulhaus kreativ und bunt gestaltet! 
Lieber Kurt, vielen Dank für deine Un-
terstützung und somit können wir mit 
diesem Projekt an dem Wettbewerb 
„Blühende Straße“ der Aktion „Klima 
aktiv“ teilnehmen!
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Die 1. Klasse der VS St. Margare-
then besuchte am 26. April 2024 das 
Kindermuseum Frida & Fred in Graz. 
„MIST?!“ lautete das Ausstellungs-
thema, welches die Schüler*innen 
begeisterte. Aktiv erkundeten sie die 
Upcycling-Ausstellung und lies sie zu 
richtigen Abfallprofis werden. Es wur-
de repariert, aus Altem Neues gestal-

tet, Abfall getrennt und sie beschäftig-
ten sich mit dem Begriff „Recycling“. 
Abschließend tauchten sie tief in das 
Geschichten-Labor „Das Bücherge-
heimnis“ ein, welches den Kindern 
Freude bereitete. Es wurde gerätselt, 
gelacht, geschrieben, gezeichnet und 
es entstanden viele tolle Geschichten. 
Frida & Fred – immer eine Reise wert.   

1. Klasse - Barbara Gruber-Stadler

Am 30.4.2024 fand für die 2. Klasse 
ein spannender Workshop mit dem 
Thema „Kompost“ statt. Frau Hör-
binger und Frau Illmaier vom Abfall-
wirtschaftsverband kamen zu uns an 
die Schule und brachten interessante 

Dinge mit. Zuerst wurde eine lustige 
Geschichte von einem Apfelkern, ei-
nem Regenwurm, sowie dem Maul-
wurf Grabi erzählt. Später erfuhren 
die Kinder einiges über die verschie-
denen Regenwurmarten bzw. andere 

Kleinstlebewesen in unserem Boden. 
Sie durften einen Regenwurm anfas-
sen und die nützlichen Lebewesen 
durch eine Becherlupe betrachten. 
Im darauffolgenden Stationenbetrieb 
konnte man Rätsel lösen, mit den 
Handpuppen spielen und wie ein 
Regenwurm durch einen Tunnel krie-
chen. 
Die zwei Stunden vergingen wie im 
Flug und neben lehrreicher Wissens-
vermittlung hatte es außerdem eine 
Menge Spaß gemacht.

2. Klasse - Sonja Pink
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Am Donnerstag, den 23. Mai, unter-
nahmen die beiden dritten Klassen 
und die vierte Klasse unserer Schule 
einen Ausflug zum Bundesheer nach 
Zeltweg. Ein Bus des Österreichi-
schen Bundesheeres brachte uns auf 
den Fliegerhorst Zeltweg-Hinterstois-
ser.
Unsere erste Station war die Kran-

kenstation, wo die Kinder Grundlagen 
der Wundversorgung und Reanimati-
on lernten. Danach ging es zur Feuer-
wehrstation, wo die Schüler*innen die 
Ausrüstung und das Feuerwehrauto 
erkundeten und mit dem Schlauch 
Dosen umspritzen durften.
Eine weitere spannende Station war 
ein Parcour, den die Kinder durchlau-

fen konnten. Sie durften sich mit Tarn-
schminke tarnen und einen Staffellauf 
absolvieren, was für viel Spaß und 
Teamgeist sorgte.
Im Museum bestaunten die Kinder 
eine beeindruckende Sammlung an 
Fluggeräten. Sie durften in einige 
Cockpits steigen und erfuhren viel 
über die Luftfahrtgeschichte des Bun-
desheers.
Der Ausflug war lehrreich und mach-
te allen großen Spaß. Ein herzlicher 
Dank geht an das Bundesheer für die 
tolle Organisation!

3a. Klasse - Elena Prutti

Am 14. Mai fand in der Zeltweger 
Aichfeldhalle die Kinderolympiade 
„Safety Tour“ des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes statt. Diese Ver-
anstaltung, an der die beiden 3. Klas-
sen zum ersten Mal teilnahmen, bot 
den Kindern Spiel, Spaß und Span-
nung rund um das Thema Sicherheit.
Ziel ist es, Schüler*innen der 3. und 4. 

Schulstufe auf den richtigen Umgang 
mit Notsituationen vorzubereiten. In 
den letzten 20 Jahren haben fast eine 
Million Kinder aus ganz Österreich an 
der „Safety Tour“ teilgenommen und 
wertvolle Kenntnisse über Zivil- und 
Selbstschutz erworben.
Es stehen bei jeder Veranstaltung 
mehrere Klassenbewerbe und Spiele 

auf dem Programm, in deren Rahmen 
die Kinder nicht nur ihr vorhandenes 
Sicherheitswissen testen, sondern 
auch ihre Geschicklichkeit unter Be-
weis stellen können. Im Vordergrund 
steht aber nicht der Wettkampfgedan-
ke, sondern die große Chance, durch 
Spiel und Spaß bewusst Selbstschutz 
zu lernen.

3b. Klasse - Sonja Schober
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Die 4. Klasse durfte dieses Jahr an 
dem Projekt „Kids meet energy“ teil-
nehmen. Ermöglicht wurde das Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit Energie 
Steiermark und der Gemeinde St. 
Margarethen, die die Kosten dafür 
übernahm. Ein herzliches Danke-
schön dafür.
Dieses Projekt hat das Ziel, den 
Kindern die Themen Umweltschutz, 
Energie, Energieeffizienz und Ener-
giesparen in Projektform als Ergän-
zung des Sachunterrichts näher zu 
bringen. Es wurden viele Experi-
mente durchgeführt und so wurden 
den Kindern diese Themen und ein 
verantwortungsvoller Umgang damit 
nähergebracht. Ein ganz besonderes 
Erlebnis war das Forschen mit den 
Lego-Experimentierboards. Hierbei 
lernten die Schüler*innen, welche 
Materialien Strom leiten und welche 
nicht. Zudem erforschten sie, wie 
man RGB-LED Lichtfarben „mischen“ 
kann. 
Zum Abschluss bekam jedes Kind ein 
Zertifikat und wurde so zum „Ener-
gieschlaumeier“ ernannt. Überreicht 

wurden diese Zertifikate von Thomas 
Kamper, unserem Amtsleiter. Es war 
ein sehr gelungenes Projekt und die 
Kinder arbeiteten mit vollem Eifer mit.

Das Team der VS St. Margarethen wünscht Ihnen allen einen 
schönen, aufregenden und erholsamen Sommer!

4. Klasse - Ute Rinnergschwentner

Elemente der Kinder-Sicherheitsolym-
piade:
• Theoretisches Wissen: Unfall-

vermeidung, Selbstschutz, Zivil-
schutz

• Geschicklichkeit
• Schnelligkeit
• Würfelglück

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und zeigte einmal mehr, wie wichtig 
und effektiv spielerisches Lernen in 
der Sicherheitsausbildung sein kann.
Alle Kinder aus beiden Klassen hat-
ten an diesem Tag ihr Bestes gege-
ben und waren einfach großartig! 

Volksschule St. Margarethen
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Nachmittagsbetreuung 
Angebot der Gemeinde zur Unterstützung von berufstätigen Eltern

Das Schuljahr 2023/24 neigt sich 
dem Ende zu, und damit auch die 
Nachmittagsbetreuung. Wir stehen 
am Beginn einer, aufregenden Zeit in 
unserer „neuen“ umgebauten Nach-
mittagsbetreuung, die in den zweiten 
Stock umzieht. Im Herbst freuen wir 
uns, sowohl neue als auch bereits 
bekannte Gesichter in der Einrichtung 
willkommen zu heißen.

In den letzten Wochen ist nicht nur der 
Umbau der Nachmittagsbetreuung 
ein immer wiederkehrendes Thema, 
sondern auch die Urlaubsvorbereitun-
gen in den Familien und Pläne für die 
nächsten Reiseziele. Besonders her-
vorzuheben in unseren Gesprächen 
ist auch die Abschlussfeier, die einen 
Höhepunkt des Schuljahres markiert. 
Die Vorschläge der Kinder werden 

berücksichtigt, was zu einem unter-
haltsamen Nachmittag mit Pizza, Eis 
und einem Filmtag führt. An diesem 
Tag haben wir die Möglichkeit, alle 22 
Kinder der Nachmittagsbetreuung zu-
sammenzubringen. Solche Feierlich-
keiten dienen nicht nur, das Ende des 
Schuljahres zu feiern, sondern auch 
dazu, die enge Gemeinschaft und 
den Zusammenhalt zu stärken. 

Für die Viertklässler gibt es noch ein-
mal eine besondere Abschlussfeier, 
bei der wir zum Minigolfplatz gehen 
und uns ein leckeres Eis am Haupt-
platz gönnen. Das gemeinsame Zu-
sammentreffen aller Kinder ist immer 
wieder ein Spektakel, ob es nun bei 
der Abschluss- oder Weihnachtsfeier 
ist.
Aber nun wird es Zeit sich auf die 

Sommerferien zu freuen. Wir packen 
unsere Zeichnungen, Bastelarbeiten 
und sonstigen Sachen zusammen 
und genießen die Sonne, um Energie 
für das neue Schuljahr zu tanken!
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der Volksschule St. Margarethen

„Wer die Gegenwart genießt, hat 
in Zukunft eine wundervolle 

Vergangenheit!“ 
(Autor unbekannt)

In diesem Sinne bemüht sich der Vor-
stand des Elternvereins für alle unse-
re Kinder eine großartige und mer-
kenswerte Gegenwart zu schaffen. 
Viele von uns denken wohl oft an den 
einen oder anderen Moment in der 
Schulzeit zurück. Wir hoffen, dass 
sich unsere Kinder in einigen Jahren 
auch gerne an ihre Schulzeit zurück-
erinnern und daran denken, wieviel 
Spaß sie bei den diversen Ausflügen, 
Sportveranstaltungen, Theaterbesu-
chen usw. hatten - und natürlich auch 
daran, was sie alles gelernt haben.
Wir möchten den Eltern das Gefühl 
geben, dass den Kindern eine schö-
ne Zeit bereitet wird und das Ganze 
ohne selbst andauernd zur Kasse 
gebeten zu werden. So wurden auch 
heuer wieder Unterstützungen pro 
Kind geleistet die den Mitgliedsbei-

trag/Familie bei weitem überschritten 
haben. Sei es die Schulhefteaktion, 
Zuzahlungen zu den Skitagen, Lang-
laufen, Ausflügen (Graz, Tierpark 
Herberstein, Leoben, ...), etc. 
Damit alle diese Veranstaltungen sub-
ventioniert werden können, braucht 
der Elternverein auch die notwendi-
gen Einnahmen und Helfer dazu. Wir 
möchten uns bei allen Eltern, auch für 
den erbrachten Mitgliedsbeitrag, so-
wie bei allen Unterstützern herzlichst 
bedanken.
Unser Dank gilt aber auch der Ge-
meinde und deren Mitarbeitern für die 
gute Zusammenarbeit und die Förde-
rungen.
Auch die Zusammenarbeit mit der 
neuen Schulleitung und dem Lehrer-

team können wir als sehr positiv und 
produktiv in Erinnerung behalten.
Sollten wir uns nicht bei den Aus-
schänken des Elternvereins beim Ad-
ventmarkt, dem Kinderfasching oder 
Sommernachtslauf getroffen haben, 
so besteht dazu noch die Möglichkeit 
beim Schulschlussfest. Dabei können 
sich auch Personen an uns wenden, 
die gerne im Vorstand tätig wären. 

Wir wünschen allen Kindern, Leh-
rern und Eltern eine schöne und ent-
spannte Ferienzeit, viel Glück und 
Gesundheit!

Für den Vorstand des Elternvereins
Gerhard Glatz, Schriftführer
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Der Blumenschmuckverein

Bei unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 19. April, im 
Kulturstadl Rachau, wurde der Vor-
stand neu gewählt. 

Als Vortragende hatten wir Frau Mag. 
Martina WEHR zu Gast, die uns auf 
eine spannende Reise in die Welt 
der Pilze bzw. VITALpilze (Einsatz 
und Wirkung) mitnahm. Im Anschluss 
gratulierte Vizebürgermeister Hr. Ma-
nuel Peinhopf den Preisträgern des 
Landesblumenschmuckbewerbes 
Flora|23 und bedankte sich bei den 
TeilnehmerInnen für ihren Einsatz:

Ortsteil Rachau:
Brunhilde Kalbschedl, Balkon-, Ter-
rassen u. Fensterschmuck, Bronze
Stefanie Pichler, Bauernhof, Bronze
Monika Zechner, Bauernhof, Aner-
kennung

Elfriede Gruber, Gärten, Anerken-
nung
Fam. Freitag - OXN-Alm, Beherber-
gung und Bewirtung, 3 Floras

Ortsteil St. Lorenzen:
Birgit Gutenbrunner, Balkon-, Ter-
rassen- u. Fensterschmuck, Silber
Sabine Gruber, Bauernhof in steiler 
Hanglage, Bronze
Hannelore Köck, Haus mit Vorgarten, 
Bronze
Elisabeth Puster, Balkon-, Terrassen- 
u. Fensterschmuck, Bronze
Angelika Rauscher, Balkon-, Terras-
sen- u. Fensterschmuck, Bronze

Ortsteil St. Margarethen:
Ingrid u. Sonja Mitteregger, Gärten, 
Bronze
Annemarie Lorberau, Gärten, Bronze
Aloisia Schwarz, Haus mit Vorgarten, 

Bronze
Maria Eberhart, Gärten, Anerken-
nung
Martin Kranz, Gärten, Anerkennung

Tag der offenen Gartentür
An vier Samstagen haben fünf Teil-
nehmer ihre Gartentür geöffnet und 
in ihre individuellen und mit Herzblut 
gestalteten Gärten eingeladen. Dies 
wurde von den vielen Besuchern sehr 
gut angenommen. Vielen Dank noch-
mals für das Engagement. 

„Blumen sind eine 
Bereicherung im Leben“

Wir wünschen allen Gemeindebür-
gern einen schönen Sommer, erhol-
samen Urlaub und viel Spaß beim 
Garteln.

Renate Hölzl, Obfrau
Maria Eberhart, Schriftführerin
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Bauernbund Rachau

Im 1. Halbjahr überbrachte der Bau-
ernbund Rachau folgenden Geburts-
tagsjubilaren ihre Glückwünsche:

Josef Wolf vlg. Bachhuber, 
70. Geburtstag

Fritz Pichler vlg. Hudler, 
80. Geburtstag

Marianne Hartleb vlg. Ebner, 
75. Geburtstag

Marianne Brantner vlg. Möschbauer, 
70. Geburtstag

Ingeborg Schlager vlg. Lenzbauer, 
85. Geburtstag

Franz Hussauf vlg. Watzenbacher, 
75. Geburtstag

Bartholomäus Hartleb vlg. Ebner, 
85. Geburtstag

Wir gratulieren nochmals recht herz-
lich. 

Weiters dürfen wir Nina und Johan-
nes Schwarz herzlich zur Hochzeit 
gratulieren und wünschen den beiden 
alles erdenklich Gute für die gemein-
same Zukunft.

Am 24.2.2024 hatten wir eine Besich-
tigung mit Führung des neuen Agrar-
centers in Spielberg, das für alle Teil-
nehmenden interessant war.

Am 31. August 2024 werden wir beim 
Sportplatz Rachau unseren heurigen 
Maibaum umschneiden. Mit einigen 
Attraktionen von Scheibtruhenrennen 
sowie musikalischer und kulinarischer 
Umrahmung freuen wir uns auf zahl-
reiche Besucher.

Wir wünschen allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern einen 
schönen, erholsamen Sommer und 
eine gute, unfallfreie Ernte. 
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Bäuerin sein - vielseitiger denn je: 
Das war der Bundesbäuerinnentag 
2024
Am 10. April trafen sich rund 1.000 
Bäuerinnen aus allen Bundesländern 
in Villach. Eine Delegation aus dem 
Murtal war ebenfalls mit dabei. Sie 
erwartete ein tolles Programm mit ei-
ner Präsentation des Bundeslandes 
Kärnten und seiner vielfältigen Land-
wirtschaft, die Vorstellung der Bäu-
erinnen und ihrer Höfe, traumhafte 
kulinarische Kärntner Spezialitäten, 
musikalische Darbietungen mit dem 
Höhepunkt eines Auftritts von Melis-
sa Naschenweng, interessante und 
mitunter lustige Fachvorträge und 
abwechslungsreiche Moderationen 
u.a. von Welt der Frauen Redakteurin 
Sabine Kronberger.

Maiandacht von und für Murtaler 
Bäuerinnen
Mairegen bringt Segen…
Am 3. Mai fand die 2. Maiandacht von 
und für Murtaler Bäuerinnen, wetter-
bedingt anstatt am Kalvarienberg, in 
der Pfarrkirche St. Margarethen bei 
Knittelfeld statt. Maria die Knoten-
löserin begleitete uns durch diese 
stimmungsvolle Maiandacht. Musika-
lisch wurde diese vom Männerchor 
Rachau umrahmt. Den Abend ließen 
wir bei einem gemütlichen Beisam-
mensein bei der Agape ausklingen!          
Ein herzliches Vergelt´s Gott Lisi Hus-
sauf, Anna Eichberger u. Ulla Lienzer 
für die Gestaltung, dem Männerchor 
Rachau  und allen Bäuerinnen der 
Gemeinde St. Margarethen für die 
tatkräftige Unterstützung.

Bäuerinnen St. Margarethen unter-
wegs…
Im März verbrachten die Bäuerinnen 
von St. Margarethen einen gemütli-
chen Tag, nach einem gemütlichen 
Frühstück im Lorettohof, gab es noch 
eine Besichtigung des Biohof Moar.

Termine:
7. September 2024 - Milchfest Gaal
8. Oktober 2024 - Murau/Murtal Bäu-
erinnenwandertag
Dezember 2024 - Verleihung der 
Bäuerinnennadel u. Weihnachts-
feier

Einen schönen Sommer wünscht

GB Hussauf Lisi

Die Bäuerinnen
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Pfarrgemeinde Rachau

Wallfahrten Rachau - Graden
Es ist schön zu sehen, dass die Teil-
nahme an diesen beiden Wallfahrten 
sich wieder großer Beliebtheit erfreut. 
Und nicht nur Rachauer und Gradner 
nehmen den Weg über das Sattel-
haus und das Stierkreuz auf sich - 
sondern auch Leute aus den benach-
barten Ortschaften begleiten uns auf 
diesem Weg. Wenn man sieht und 
spürt, mit welcher Freude die Wallfah-
rer in den beiden Pfarren empfangen 
werden, geht einem das Herz auf. 
Das gemeinsame Feiern der Heilli-
gen Messe und das anschließende 
Beisammensitzen sind schon etwas 
Besonderes. Alte Bekannte treffen 
sich wieder und neue Bekanntschaf-
ten entstehen. Alle Altersgruppen sind 

unter den Wallfahrern zu finden und 
haben einen gemeinsamen Weg und 
ein gemeinsames Ziel. Hoffentlich 
werden die Wallfahrten nächstes Jahr 
wieder so positiv unvergesslich und 
finden mit Gottes Segen statt. 

Firmung Rachau
In der Pfarrkirche Rachau spendete 
Vikar Mathew im Zuge der Heiligen 
Messe Christoph Eichberger, Miriam 
Ruprechter und Hanna Zuza das Sa-
krament der Firmung. Danke, dass 
wir bei dieser besonderen Feier dabei 
sein durften. 

Heidrun Brantner

PFARRFEST   RACHAU
4. August 2024, 10 Uhr Hl. Messe

Wir dürfen euch alle auch heuer 
wieder herzlich zum Patrozinium in 
die Rachau einladen. Im Anschluss 
an die Messe wird im Pfarrhof wie-
der für das leibliche Wohl gesorgt 

sein.

Wohnung im Pfarrhof in Rachau zu vermieten
Im OG des Pfarrhofs in Rachau wird eine geräumige 3-Zimmer-Küche-
Wohnung zur längerfristigen (befristeten) Miete angeboten. 
Bezug ab sofort oder nach Vereinbarung. Wohnnutzfläche rd. 124 m2, 
monatliche Miete € 435,-- zuzüglich BK-VZ € 70,-/Mo., HK-VZ € 215,-/
Mo., das sind insgesamt € 720,-- monatlich, zzgl. Strom (eigener EVU-
Zähler). 
Heizung zentral mit Biomasse-Pellets (HWB 223 kWh/m2/a, f(GEE) 2,80). 
Die Vermietung erfolgt provisionsfrei, direkt durch die Eigentümerin. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 0676 8742-2835 oder  
erich.bauer@graz-seckau.at. 
Für Besichtigungen wenden Sie sich bitte an Familie Hierzenberger, 
Telefon 0664 55 58 518. 
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Pfarrgemeinderat St. Lorenzen

Liebe Gemeindebevölkerung!

Haben Sie schon mal über den Sinn 
und Zweck des Pfarrgemeindera-
tes nachgedacht? Wenn man das 
googelt, dann findet man unter an-
derem auch folgendes: “…in der Kir-
che vor Ort verwirklichen Menschen 
Gemeinschaft untereinander und in 
Christus…“. Und das wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen machen: Gottes-
dienste feiern, Vorbereitungen für die 
Hochfeste im Kirchenjahr und ganz 
besondere Traditionen hoch halten. 
Damit dies gelingen kann brauchen 
wir die WortgottesdienstleiterInnen. 
Am 12. Mai 2024 wurde den vieren 
im Bild die Beauftragung für weitere 
fünf Jahre von Pfarrer Lukasz (rechts) 
und Sarah Knolly (links) überreicht. 
Wir danken ihnen für die Bereitschaft, 
dies für unsere Pfarre zu tun. Unsere 
Kirche wird mit ihren Ideen für die Ge-
staltung eines tollen Wortgottesdiens-
tes so lebendig. Für das Erleben die-
ser Gemeinschaft freuen wir uns sehr, 
dass wir heuer wieder einige Termine 
für Sie bekannt geben können, die 
für uns schon zur Tradition geworden 
sind. 
Am 06. Oktober 2024 dürfen wir zu 
„Kirche is(s)t Wild“ herzlich einladen. 
Wir werden immer wieder darauf an- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
gesprochen, an welchem Wochenen-
de wir wieder „wild kochen“. Dieser 
Zuspruch freut uns sehr. Alle zwei 
Jahre dürfen wir auch das Advents-
konzert ausrichten, welches für heuer 
am 01. Dezember 2024 terminisiert 
wurde. Die große Bereitschaft aller 
Mitwirkenden freiwillig und unent-
geltlich ein paar Stunden Freude in 
unsere Herzen zu zaubern ist beein-
druckend. Wir sind sehr dankbar für 
diese musikalischen Darbietungen 
und laden Sie ein, uns an diesem Tag 
in der Kirche von St. Lorenzen zu be-
gegnen, mit uns den Klängen zu lau-
schen und in der Pause ein warmes 

Pfarre St. Lorenzen

Getränk zu genießen. Mit diesen Ver-
anstaltungen konnten wir auch  Geld 
für die Außenrenovierung der Kirche  
sammeln und durch Ihre Großzügig-
keit wird es uns gelingen die Abrech- 
nung positiv abzuschließen. Vielen 
lieben Dank dafür! 

Herzliches Grüß Gott!

Der Pfarrgemeinderat der Pfarre  
St. Lorenzen mit der Obfrau  

Kristina-Maria Troger
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Pfarre  St. Margarethen

Pfarre St. Margarethen

Im Zeichen des Ehrenamtes.
Der Schwerpunkt der Diözese wird 
derzeit auf das Ehrenamt gelegt. 
Dazu wurde eine Umfrage in Auftrag 
gegeben, um herauszufinden, was es 
für die vielen Freiwilligen braucht, um 
gut für die Gemeinschaft tätig sein zu 
können. Anhand der Ergebnisse soll 
die bestehende Basis an ehrenamtli-
chen Tätigkeiten weiterentwickelt und 
ausgebaut werden.
In unserer Pfarre werden ehrenamt-
liche Tätigkeiten bereits von einem 
großen Kreis an Freiwilligen ausge-
übt, denen wir Dank und Anerken-
nung aussprechen möchten. Eine 
aufwendige Arbeit hat derzeit unser 
Sepp Klösch mit weiteren Helfern 
übernommen: Der Platz im Pfarrhof 
ist nach über drei Jahrzehnten in die 
Jahre gekommen und sanierungsbe-
dürftig. Die Steinplatten lösten sich 
mit der Zeit und Löcher, welche Ge-
fahrenquellen darstellen, entstanden. 
In mühevoller Hand- und Kleinarbeit 
setzt Sepp Klösch diese Platten wie-
der ein, sämtliche Fugen werden 
gereinigt und mit Mörtel wieder neu 
verschlossen. Somit wird der wun-
derschöne Innenhof wieder fit für die 
Zukunft gemacht, damit dort die Men-
schen nicht nur sicher in die Kirche 
gelangen, sondern noch viele Feste 
gefeiert werden können – ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“!
Ein Highlight beim Seniorenkaffee 
Anfang Mai im Haus der Pfarre, or-
ganisiert vom Gestaltungskreis „Hilfs-
bereitschaft“, war der Besuch des 
Kindergemeinderates. Die am Ge-
meindegeschehen interessierten und 
engagierten Schulkinder stellten den 
anwesenden Männern und Frauen 
sich selbst und ihre Tätigkeiten vor. 
Nach einer musikalischen Darbietung 
unterhielten sich die Burschen und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mädchen, die von Frau Christina Wa-
gendorfer betreut werden, angeregt 
mit den Senioren und Seniorinnen. 

Zwei große Feste der Pfarre fielen 
heuer in den Mai. Die Erstkommunion 
am 5. Mai, die heuer 18 Kinder emp-
fangen durften, wurde musikalisch von 
Kindern der Volksschule unter der Lei-
tung von Gerald Knauseder umrahmt. 
Die heilige Messe feierte Vikar Ma-
thew mit den Kindern. Das Sakrament 
der Firmung empfingen 6 Jugendliche 
am Pfingstsonntag. Firmspender war 
Vikar Paul. Für die festliche Stimmung 
und Umrahmung sorgte die Gruppe 
„Zufallstreffer“ unter der Leitung von 
Sandra Scherz.
 
Im Mai wird die Heilige Maria, als 
Jungfrau, Mutter Gottes und Himmels-
königen mittels Andachten verehrt. In 
unserer Pfarre fanden diese bei der 
Familie Hübler in Mitterbach und bei 
der Familie Lienzer in Obermur statt.  
Es ist eine Freude, diese Andachten 
mit zahlreichen Besuchern bei Kapel- 
len und Bildstöcken in der Natur zu fei- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ern und die Schönheit dieser auf sich 
wirken zu lassen. Der anschließende 
Austausch der Gläubigen ist ein Zei-
chen der Verständigung und des Mit-
einanders.

Aussprechen möchten wir noch zwei 
Einladungen:
- 21.07.2024, 08:30 Uhr Patrozinium 
mit anschließendem gemütlichen Bei-
sammensein „Unter dem Nußbaum“
- 22.09.2024, 08:30 Uhr Erntedank 
mit anschließendem Frühschoppen
Für Speis und Trank ist bei beiden 
Festen bestens gesorgt. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Teilnahme und 
auf gemütliche Stunden der Gemein-
schaft. 

Einen erholsamen Sommer wünscht 
das Pfarrteam
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Glein

Einsätze
Erfreulicherweise kann unsere Wehr 
auf einen großteils einsatzfreien Win-
ter zurückblicken. Ein paar wenige 
Einsätze betrafen Fahrzeugbergun-
gen und die Entfernung umgefalle-
ner Bäume in Verbindung mit den 
Schneelasten, wobei auch ein Baum 
von einer Stromleitung entfernt wer-
den musste. Unser Dank gilt hier 
auch der Energie Steiermark sowie 
der Freiwilligen Feuerwehr Knittelfeld 
für die gute Zusammenarbeit

Wehrversammlung
Anfang Februar wurde in Beisein 
von LFR Erwin Grangl, ABI Wilfried 
Stocker, OBI Markus Haberknapp, 
HBI Wolfgang Findl und EHBI Peter 
Persch zur 97. Wehrversammlung 
einberufen. Im Anschluss an den 
Tätigkeitsbericht des letzten Jahres 
konnten wir nicht nur PFM Fabian 

Stadler und PFM Karl Jakob als Neu-
mitglieder willkommen heißen, auch 
erhielt HFM Manuel Brunner das 
Verdienstzeichen bronzener Stufe für 
seine geleisteten Tätigkeiten. Beför-
dert wurden zudem OLM d.F Heinrich 
Afritsch, OLM d.F Harald Brunner, 
OLM d.V Andreas Freytag, OLM Karl 
Freytag, LM Daniel Tragner sowie 
HFM Manuel Brunner. Wir gratulieren 
allen Ausgezeichneten und Beförder-
ten nochmals sehr herzlich!

1. Bereichsfeuerwehrtag mit San-
Leistungsbewerb
Zum ersten Bereichsfeuerwehrtag lud 
heuer die FF Sachendorf, bei wel-
chem heuer erstmalig der Sanitäts-
Leistungsbewerb abgehalten wurde. 
Fünf Kameraden stellten sich den 
Aufgaben der richtigen Ersten Hilfe 
Leistung bei Unfällen sowie den The-
oriefragen und konnten allesamt das 
Leistungsabzeichen erfolgreich ab-
solvieren. Wir gratulieren den Kame-
raden recht herzlich!

Übungen & FLA Bewerb in St. Ste-
fan
Zum Jahresbeginn wurde in unserer 
Wehr bereits eine Gesamtübung, eine 
Funkübung, eine Abschnittsübung 

beim Pflegeheim Sonnenheimat in 
St. Lorenzen, sowie diverse Übungen 
für den Feuerwehr Leistungsbewerb 
abgehalten. In den letzten Monaten 
wurde also im Rüsthaus der FF Glein 
fleißig gekuppelt, Leinen angelegt 
und Positionen erlernt. 

Am 25.05 war es schließlich soweit 
und unsere Bewerbsgruppe konnte 
beim Leistungsbewerb in St. Stefan 
ob Leoben ihr Können unter Beweis 
stellen und qualifizierte sich erfolg-
reich für den Landesfeuerwehrtag in 
Kalsdorf bei Graz, bei welchem sich 
drei Kameraden um das FLA in Bron-
ze und Silber bemühen werden. 
Wir wünschen den Kameraden be-
reits vorab viel Glück und Erfolg!

 
Gut Heil! 

HBI Georg Haberleitner
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Freiwillige Feuerwehr

Den Auftakt in das neue Feuerwehr-
jahr bildet in Preg traditionellerweise 
die Wehrversammlung am 05. Jän-
ner des Jahres. Hierbei konnte auch 
heuer wieder ein breitgefächerter 
Tätigkeitsbericht im Beisein der Ge-
meindevertretung, des Bereichskom-
mandos und der Nachbarfeuerwehr 
präsentiert werden. In diesem Rah-
men finden auch die Beförderungen, 
Ernennungen und Auszeichnungen 
von verdienten Kameraden statt. So 
konnte unser Feuerwehrkamerad 
Markus Galler zum Oberfeuerwehr-
mann befördert werden.

Dienstaltersstreifen erhielten für:
25 Jahre: HFM DI Jürgen Stocker und 
HLM d.V Manfred Platzer
35 Jahre: HFM Ewald Hochfellner
50 Jahre: EOBI Erhard Hermann-
Freissler
75 Jahre: EOBI Franz Seidl sen.

Es ist wieder gelungen, ein gemein-
sames Eisschießen mit der Bevölke-
rung von Preg und Preggraben auf 
der Preger Eisbahn zu organisieren. 
Die große Teilnahme zeigt die Ver-
bundenheit der Bevölkerung mit der 
Feuerwehr in Preg und bildet einen 
wichtigen Baustein fürs gemeinsame 
Miteinander im Ortsteil.
Seitens des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Knittelfeld wurde ein 
KHD-Container, bestückt mit Aus-
rüstungsgegenständen für den Katas-
trophenhilfsdienst, in Preg stationiert.

Teilgenommen wurde an der Evaku-
ierungsübung beim Pflegeheim Son-
nenheimat in St. Lorenzen. Zu Ehren 
unseres Schutzpatrons gab es wieder 
einen gemeinsamen Florianikirch-
gang in unserer Gemeinde.

Beim ersten Bereichsfeuerwehrtag in 
Sachendorf wurde heuer erstmals im 
Bereich die Sanitätsleistungsprüfung 
ausgetragen und wir dürfen an die-
ser Stelle unseren teilgenommenen 
Kameraden der FF Preg, OBI Kurt 
Stocker, BM d. F. Harald Gruber und 
HFM Roland Platzer für ihre Leistun-
gen nochmals gratulieren.

Zum Ehrentag unserer Kameraden 
EHBI Manfred Gruber und EHLM 
Josef Lanzmaier durften wir auf Ein- 

Freiwillige Feuerwehr Preg

 
 
 
 
 
 
 
ladung zu ihren Geburtstagen gratu-
lieren. 

Als neues Mitglied in der FF Preg dür-
fen wir Herrn Christoph Zuber herz-
lich willkommen heißen.

Vorankündigung: Fetzenmarkt in 
Preg am 01. September 2024 beim 
Feuerwehrhaus.
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Rachau

Das Jahr begann mit dem Gemein-
deeisstockschießen auf unserer Eis-
bahn. Auf diesem Weg nochmals ein 
herzliches Dankeschön für die rege 
Teilnahme an dieser gelungenen Ver-
anstaltung.
Ebenso stattgefunden hat wieder das 
traditionelle Eisstockschießen gegen 
die FF-Glein. 

Unsere erfolgreiche Feuerwehrju-
gend beim Wissenstest in Seckau.
Tobias Wolf und Julius Wechselber-
ger erhielten dort das Abzeichen in 
Bronze. Kerstin Schlaffer jenes in Sil-
ber. Ein herzlicher Dank an die Aus-
bildner Gerhard Saiger und Manuel 
Neubauer.

Wehrversammlung 2024 
Im Beisein von Bürgermeister Erwin 
Hinterdorfer und Abschnittsbrandin-
spektor Wilfried Stocker zog Haupt-
brandinspektor Heimo Sulzer bei der 
diesjährigen Wehrversammlung Bi-
lanz. Wir mussten im vergangenen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahr zu zehn Einsätzen ausrücken.

Neu in die Feuerwehr 
aufgenommen wurde 
Melanie Schlaffer.

Im Zuge der Wehrver-
sammlung wurden fol-
gende Feuerwehrmänner 
ausgezeichnet:
Dienstaltersstreifen:
25 Jahre OLM d.V. Holger Langmaier
30 Jahre BM d.V. Dieter Langmaier 
und OBI Reinhard Wielender

Beförderungen:
Zum Hauptfeuerwehrmann Christian 
Hörbinger und zum Oberlöschmeister 
Holger Langmaier

Robert Gruber beendete seine Kas-
siertätigkeit und übergab diese an 
Holger Langmaier

Peter Köckinger erhielt beim 1. Be-
reichsfeuerwehrtag in Sachendorf die 
Medaille für 25-jährige Tätigkeit im 
Feuerwehrwesen.

Wir sagen DANKE für die Spenden 
anlässlich der Florianisammlung und 
wünschen einen wunderschönen 
Sommer.

Gemeinsame Übung bei der 
Sonnenheimat in St. Lorenzen
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Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr St. Lorenzen

Bericht über die 132 Wehrversamm-
lung der FF St. Lorenzen.

Thomas Leitner und Martin Troger 
wurden im Rahmen der Wehrver-
sammlung in die Feuerwehrjugend 
der FF-St. Lorenzen aufgenommen 
Ebenfalls konnte Markus Troger für 
die Feuerwehrjugend gewonnen wer-
den.

Folgende Feuerwehrmänner erhiel-
ten Dienstaltersstreifen
5 Jahre Feuerwehrdienst
JFM Paul Sattler
10 Jahre Feuerwehrdienst
OFM Erik Pletz
15 Jahre Feuerwehrdienst
HFM Alexander Mayer
LM d.F. Stefan Pichler 
25 Jahre Feuerwehrdienst
LM Michael Gallmayer 
30 Jahre Feuerwehrdienst
HFM Peter Egger
OBM Richard Engelbogen
HFM Bernhard Gappmaier
HFM Roland Gruber
HFM Rudolf Rüscher 
40 Jahre Feuerwehrdienst
HFM Johann Gappmaier
HFM Alfred Rüscher
55 Jahre Feuerwehrdienst
ELM Toni Lackner

Voller Stolz wurde Paul Sattler nach 
Ablegung des Treuegelöbnisses of-
fiziell zum Feuerwehrmann ernannt 

und in den Aktivstand der FF St. Lo-
renzen aufgenommen.

Beförderungen und Ernennungen
zum Hauptlöschmeister d.V.
Harald Troger
zum Hauptbrandmeister
Richard Engelbogen

Aufgrund des Antrages zur Überstel-

lung in die 2. Abteilung wurde Rudolf 
Rüscher zum ELM und Alfred Rü-
scher zum EBM ernannt.

1 Jahr Jugend 1
Paul Glatz u. Matteo Madl
1 Jahr Jugend 2
Simon Tschmuck

Gruppenkommandant der 
Feuerwehrjugend 
Matthias Madl

Am Sonntag, 7. Juli 2024 findet der 
Frühschoppen statt!
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Freiwillige Feuerwehr St. Margarethen

Freiwillige Feuerwehr

Bereichsjugendleistungsbewerb

Feuerwehrjugendleistungsbewerb Silber 1. Platz: 
St. Lorenzen
Feuerwehrjugendleistungsbewerb Bronze 2. Platz: 
St. Lorenzen, Rachau, St. Margarethen und Seckau
Feuerwehrjugendleistungsbewerb Silber 3. Platz: 
St. Lorenzen, Rachau, St. Margarethen und Seckau
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Chor Spontan

Dieses Stück der allseits bekannten 
Gruppe ABBA, welches vor 45 Jah-
ren von Benny Andersson und Björn 
Ulvaeus komponiert wurde, führt uns 
vor Augen, dass Musik Generationen 
über Jahrzehnte hinweg verbinden 
kann. Diesen Traum haben wir beim 
Chor SPONTAN ebenso und ha-
ben dieses Stück für unser Family & 
Friends Konzert Anfang Juli gewählt. 
Wir wollen unsere Freude am Singen 
vielen Menschen, Jung und Alt, wei-
tergeben.

Zurückblicken dürfen wir auf ein inten-
sives halbes Chorjahr. Mit zahlreichen 
Proben haben wir uns auf das Weih-
nachtskonzert vorbereitet, welches 
Anfang Dezember in der Pfarrkirche 
zum Besten gegeben wurde. Zusam-
men mit der WASNIX Brass war es 
unser Ziel, mit unseren Darbietungen 
auf die ruhige und besinnliche Zeit 
einzustimmen. Ausklingen ließen wird 
diesen Nachmittag bei heißen Ge-
tränken und weihnachtlichem Gebäck 
inmitten unseres winterlich verschnei-
ten Kirchhofes.

Beim letztjährigen Adventzauber wa-
ren wir gesanglich ebenso vertreten 
und durften unseren Beitrag zu die-
sem gemeinschaftlichen Projekt der 
Gemeinde und der Vereine in unse-
rem Dorf leisten.

Das neue Jahr wurde mit dem schon 

traditionellen Neu-
jahrsempfang einge-
läutet. Diese Feier 
dient als Rückblick 
auf das alte Jahr, 
unsere Proben, 
Auftritte und Ausflü-
ge, aber auch als 
Vorschau auf die kommenden Ereig-
nisse. Ebenso ist es als Dankeschön 
an die SängerInnen, Chorleiterin und 
Obfrau für ihren Einsatz und die vie-
len Stunden der Zusammenkünfte 
gedacht.

Am Sonntag, den 18. Februar war 
es uns eine besondere Freude, un-
ser unterstützendes Mitglied, Pfarrer 
Rudi Rappel, anlässlich seines 50ers, 
mit der gesanglichen Mitgestaltung 
der Hl. Messe in der Stadtpfarrkir-
che Judenburg, zu überraschen. Ein 
Lächeln in sein Gesicht konnten wir 
sichtlich zaubern mit unseren Klän-
gen und dem Plakat „Happy Birthday 
Rudi“. Angestoßen wurde vor der Kir-
che bei gebührendem Sonnenschein.

Wir wollen uns gesanglich laufend 
weiterentwickeln und halten deshalb 
von Zeit zu Zeit Workshops mit exter-
nen Trainern ab. Dieses Jahr konn-
ten wir für diesen Tag den studierten 
Chordirigenten Suyoung Ham aus 
Süd-Korea, der in Graz lebt und arbei-
tet, gewinnen. Gearbeitet wurde unter 
anderem an neuen Stücken, die wir 

 
 
 
 
 
 
 
 

bei unserem „Family & Friends-Kon-
zert“ Anfang Juli vortragen werden. 
Mit seiner humorvollen Art passte er 
gut zu unserer Sangesgemeinschaft 
und sorgte für einen lehrreichen und 
spannenden Sangestag.

Wir freuen uns schon sehr auf unsere 
nächsten gesanglichen Ausrückun-
gen und möchten uns bei den vielen 
Gönnern und Freunden, welche uns 
verlässlich und treu durch das Ge-
sangsjahr begleiten, bedanken.

Wir wünschen einen erholsamen 
Sommer und einen guten Start in die 
Urlaubszeit!

Tanja Hafellner, Obfrau
Reinfried Lienzer, Schriftführer

Chor SPONTAN 
„I Have a Dream“
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Zu Jahresanfang war eine Gruppe 
unserer Singgemeinschaft als Stern-
sänger aktiv und brachte die frohe 
Botschaft singend in die Familien 
unserer Heimat. Ein extra Dank für 
die überaus freundliche Aufnahme! 
Zeitgleich hatte auch unser Chorlei-
ter seine „Challenge“ bei einer Herz-
OP in Graz, die gut verlaufen ist. Der 
traditionelle Eisstockvergleich Tenöre 
gegen Bässe wurde auf der bestens 
präparierten Eisbahn in Rachau aus-
getragen, bei dem – wieder einmal - 
die Bässe für klare Verhältnisse sorg-
ten.
Unserer Sänger Walter Persch feierte 
seinen 60er und war im Mittelpunkt 
einer Gratulation durch den Männer-
chor. Bemerkenswert: Walter startete 
seine Sängerkarriere im Kindesalter 
mit Sopranstimme beim Rachauer 
Kirchenchor und ist seit Gründung 
des Doppelquartetts als 1. Bass aktiv. 
Er bereichert unsere Gemeinschaft 
auch durch recht treffende humoristi-
sche Einlagen.
Wir leisteten unseren gesanglichen 
Beitrag bei der Mitgestaltung des 
Gottesdienstes anlässlich der Ver-
abschiedung lieber Mitmenschen, 
zu nennen wären Grete Brunner, 
Josef Leitner, Sophie Kratzer, Peter 
Schreibmeier und Ingeborg Schlager.
Die zunächst bei der Kalvarienkirche 
in St. Margarethen geplante Maian-

dacht der Bäuerinnen des Bezirkes 
Murtal umrahmten wir witterungsbe-
dingt in der dortigen Parrkirche. Am 
Pfingstmontag begrüßten wir wieder 
die Gradener Wallfahrer in Rachau, 
wo wir den Wallfahrer-Gottesdienst 
mit Vikar P. Paul gesanglich ge-
stalteten. Für die Einstudierung der 
„Mühlauer Messe“ und Leitung auch 
der anderen Einsätze während der 
rekonvaleszenten Abwesenheit unse-
res Chorleiters seien unser Kompo-
nist Fritz Schicho und unser jüngster 
Sänger David Madl herzlich bedankt!
Nun sind wir schon in der Vorberei-
tung auf eine relativ dicht gedräng-
te Herbst- und Adventzeit mit recht 
unterschiedlichen Veranstaltungen 
und eigenen Vorhaben, aber davon 
Näheres in der nächsten Ausgabe 

der Gemeindenachrichten. Unsere 
Aktivitäten sind dank unseres Web-
masters Gernot Ruprechter im Inter-
net unter http://maennerchor.rachau.
eu/ nachzulesen. Danke an alle ak-
tiven Sänger, die ihre Freizeit gerne 
für den Männerchor verwenden, aber 
auch unseren Angehörigen für ihr 
Verständnis. 
Ihnen, sehr verehrte Gemeindebür-
ger, Gönner und Förderer, danken wir 
herzlich für Ihre Unterstützung und 
ungebrochenen Zuspruch. 

Einen schönen Sommer wünschen 
die Sänger des Rachauer Männer-
chores mit 

Obmann Markus Hussauf 
und Chorleiter Karl Hirtler

Männerchor Rachau 
Aktivitäten auch unter http://maennerchor.rachau.eu/ nachzulesen

Männerchor Rachau
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Musikverein St. Lorenzen/Feistritz

Das 100. Bestandsjubiläum des MV 
St. Lorenzen/Feistritz im Vorjahr wur-
de mit dem sehr gut besuchten Stefa-
nikonzert in St. Lorenzen abgeschlos-
sen. 
Nach diesem ereignisreichen Jahr, 
gönnten wir uns im Jänner 2024 eine 
Pause. Ab Februar legten wir wieder 
los u. umrahmten den Faschingsrum-
mel im Feistritzer Dorfsaal. 
Die Osterprozession in St. Lorenzen 
wurde vom Musikverein musikalisch 
begleitet.

In der Karwoche musizierte nun 
schon zum dritten Mal das Bezirks-
jugendblasorchester im Knittelfelder 
Kulturhaus. Wieder gaben junge 
Musiker:innen der Musikvereine des 
Bezirkes, unter der Leitung von Mu-
sikschuldirektor Mag. Klaus Mühltha-
ler ihr Bestes, sodass dieses Konzert
im restlos ausverkauften Konzertsaal 
die Besucher derart begeisterte u. 
diese nach jedem Stück tosenden Ap-
plaus spendeten. 

Auch unser Musikverein war wie-
der mit sechs Musiker:innen vertre-
ten. Gratulation an unsere sechs 
Musiker:innen, die sich wieder dieser 
Herausforderung stellten um an die-
sem Projekt mitzuwirken. 

An drei Tagen Anfang Mai spielten die 
Musiker:innen zum „Tag der Blasmu-
sik“ im Ortsteil St. Lorenzen. An alle 
Bewohner ein herzliches Dankschön 
für die zahlreichen Spenden, netten 
Einladungen und Begegnungen. 

Zwei Musiker unseres Vereins feier-
ten in diesem 1. Halbjahr ihren 60. 
Geburtstag. 
Christian Sattler, jahrzehntelanges 
aktives Mitglied, jahrzehntelanger 
Ausbildner für Klarinette, Gründer u. 
langjähriger Leiter der Jugendkapelle 
sowie jahrzehntelanger Funktionär im 
Musikverein. Ende Februar wurden 
wir zu seinem Geburtstagsfest gela-
den. 
Auch Wolfgang Seidl, jahrzehnte-
langes aktives Mitglied, jahrzehnte-
langer Funktionär und mehr als 20 

Jahre Obmann des Musikvereins so-
wie langjähriger Bezirksobmann des 
Blasmusikbezirkes Knittelfeld lud uns 
Musiker:innen zum Geburtstagsfest. 
Wir bedanken uns bei den Jubilaren, 
Christian u. Wolfgang, für diese groß-
zügigen Einladungen und wünschen 
nochmals beste Gesundheit, alles 
Gute und weiterhin viel Freude mit 
der Blasmusik. 

Noch etwas Erfreuliches darf berich-
tet werden. 
Die aktive Musikerin Doris König 
und der ehemaligen Musiker Gerald 
Propst haben im März geheiratet. 
Nochmals und auch an dieser Stelle 
alles Liebe und Gute für den gemein-
samen Lebensweg. 
 
Im Juni wurde traditionell der Pestker-
zenumzug in St. Benedikten umrahmt 
und anschließend zum Frühschoppen 
aufgespielt. 
Ebenso im Juni fand im Festsaal St. 
Margarethen der Vorspielabend un-
serer Jugendkapelle statt. Unter der 
Leitung von Patrick Maier und Roland 
Bojer zeigten die Kinder und Jugend-
lichen ihr Können und dass sie bereits 
durchaus in der Lage sind, einen Kon-
zertabend zu gestalten. Wir dürfen 
also hoffen, junge Musiker in unseren 
Reihen aufzunehmen.  

Ein weiteres Frühschoppenkonzert 
spielten wir im Juni anlässlich des 
Oberlandler Kirtags im Knittelfelder 
Stadtpark. 

Liebe Blasmusikfreunde, alles 
Gute und einen schönen Sommer  

wünscht im Namen aller 
Musikerinnen und Musiker

Michaela König, Obfrau

Musikverein St. Lorenzen - Feistritz

Auf dem Bild die teilnehmenden 
Musiker:innen des MV St. Lorenzen/
Feistritz

    Das Leben ist wie Musik
ein paar hohe noten,

                             ein paar tiefe noten, 

      aber immer eine schöne Melodie! 
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Musikverein St. Margarethen

Musikverein der Pfarrgemeinde St. Margarethen

Am Ostersonntag startete traditionell 
um 6 Uhr unser Osterweckruf. Vielen 
Dank an alle Gönner der Musik für die 
Bewirtung und für die großzügigen 
Spenden.

Heuer umrahmten wir erstmals am 6. 
April in Wien die Veranstaltung „Stei-
ermark Frühling“. Bei einer großar-
tigen Stimmung durften wir ein paar 
moderne Stücke, Polkas und Mär-
sche zum Besten geben.

Der Tag der Blasmusik führte uns am 
27. April in die Vorderglein und Glein. 
Ein großer Dank an alle Freunde der 
Musik für die köstliche Bewirtung und 
den herzlichen Empfang.

Am 30. April wurde unser Maibaum 
aufgestellt, der diesmal von Herrn En-
gelbert Hartleb gespendet wurde. Ein 
großes Dankeschön gilt auch der Fir-
ma Schwarz und Firma Stehring, die 
für das Bereitstellen der Maschinen 
beim Aufstellen verantwortlich waren.

Unter der Leitung von Kapellmeiste-
rin Gabriele Prasch fand heuer am 
25. Mai das Frühlingskonzert statt. 
Katharina und Magdalena Stabler 
führten durch das Programm - vielen 
Dank für die tolle Moderation. Auch 
die Pause wurde wieder genützt, um 
sämtliche Ehrungen durchzuführen. 
Georg Stehring und Herbert Streibl 
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Die zweite Hälfte des Konzertes wur-
de vom Jugendorchester unter der 
Leitung von Roland Bojer und Patrick 
Maier schwungvoll eröffnet.

Besonders freute es uns am 12. Fe-
bruar unseren Ehrenkapellmeister 
Johann Demmel zum 90. Geburtstag 
mit einem Ständchen zu gratulieren. 

Am 24. Februar gratulierten wir Harald 
Pöchtrager zu seinem 50. Geburtstag 
am Thalberghof. Zum 70. Geburts-
tag durften wir unserem ehemaligen 
Mitglied Peter Hyden gratulieren. Am 
31. Mai spielten wir unserem Obmann 
Stellvertreter Sebastian Düregger im 
Rachauer Stadl ein Ständchen und 
gratulierten zum 60. Geburtstag. 
Vielen Dank an alle für die Einladung!

Am 7. Juni durften wir unserem Mu-
sikerkollegen Martin Reumüller und 
seiner Frau Petra mit einem Ständ-
chen zur Hochzeit gratulieren. Wir 
wünschen für die gemeinsame Zu-
kunft alles Gute und viel Glück!

VORANKÜNDIGUNG: 
26. Oktober  - Oktoberfest

15. November - Popkonzert
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ÖKB St. Margarethen/Rachau

Neuwahl und Ehrung beim ÖKB-
OV St. Margarethen-Rachau
Die Neuwahl des Vorstandes und Eh-
rung langjähriger verdienter Mitglieder 
standen im Mittelpunkt der diesjäh-
rigen JHV des OV St.Margarethen-
Rachau im StadlCafe Rachau, wo 
das gute Einvernehmen mit dem 
Bezirksverband, der Gemeinde und 
den örtlichen Vereinen ausdrücklich 
gewürdigt wurde. 

Obmann Peter Tragner berichtete 
über die Aktivitäten im abgelaufe-
nen Jahr. Einige Ausrückungen zu 
Bezirkstreffen und Feiern anderer 
Verbände im oberen Murtal standen 
ebenso am Terminkalender wie die 
Allerheiligensammlung für das Österr. 
Schwarze Kreuz. Im vergangenen 
Jahr mussten wir Abschied nehmen 
von Ehrenmitglied Max Wolf und Ka-
merad Franz Pletz, Franz Freitag und 
Rupert Kickenweitz.

Die Neuwahl des Vorstandes und die 
Ehrung verdienter Kameraden wa-
ren Höhepunkte der Versammlung. 
Obmann Peter Tragner leitet den OV 
mit seinem Stellvertreter Josef Wolf 
sen. Kassier ist weiterhin Peter Hart-
leb (Georg Gaster), Schriftführer Karl 
Hirtler (Max Pletz) und Fahnenmutter 
Gerhild Pletz ist Frauenbeauftragte. 
Auch die anderen unverzichtbaren 
Funktionen erfreuten sich einhelliger 
Zustimmung.

Mit der Goldenen Medaille für 50jäh-
rige Treue wurden die Kameraden 
Fritz Hierzenberger, Albert Koini, Ger-
hard Schriefl, Wilhem Sorgmann und 
Franz Wielender ausgezeichnet. Die 
Silberne Medaille (40 J) erhielten Eh-
renobmann Franz Jäger, die Kame-
raden Walter Hübler, Peter Lanz und  

Franz Schlager überreicht, Kamerad 
Georg Gaster jene in Bronze (25 J). 
Das Österr. Schwarze Kreuz zeichne-
te den Obmann Tragner mit den Eh-
renkreuz aus.

In den Ausführungen des Bezirks-
obmanns Ing. Harald Schlager und 
Grußworte von Bgm. Erwin Hinterdor-
fer waren der russischen Angriffskrieg 
in der Ukraine und die Lage im Nahen 
Osten natürlich Thema, aber auch die 
Arbeit des ÖKB für den Frieden sowie 
die Funktion des Ortsverbandes als 
wichtiger Kulturträger in der Gemein-
de.

Beim Preisschnapsen im StadlCafe 
Rachau freute sich Obmann Peter 
Tragner über die gestiegene Teilneh-
merzahl. Unter der Regie von Turnier-
leiter Robert Gruber lief die Veranstal-
tung klaglos über die Bühne, auch 
Schriftführerin Melanie Tragner hatte 
die Lage stets im Griff. Im Finale sa-
ßen sich Robert Gruber und Johann  

 
Wechselberger „mit ihren Blättern“ 
gegenüber, ehe sich Letzterer nach 
einem spannenden Hin und Her zum 
Turniersieger kürte.

Ihnen allen, unseren Kameraden-
familien, den Fahnenpatinnen und 
Gönnern einen schönen Sommer.

Ihr Kameradschaftsbund 

Österreichischer Kameradschaftsbund
Ortsverband St. Margarethen/Rachau

Ehrung langjähriger verdienter Kameraden, v.l. EO Franz Jäger, Obm. Peter 
Tragner, Wilhelm Sorgmann, Bgm. Hinterdorfer, Walter Hübler, Fritz Hierzen-
berger, Albert Koini und BO Ing. Harald Schlager

Turniersieger Johann Wechselberger 
mit dem Geschenkskorb, überreicht 
von Obmann Peter Tragner.
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Heimatverein Stamm 1907

Das heurige Vereinsjahr begann mit 
der JHV, die nach längerer Pause 
wieder in Gobernitz in unserem frü-
heren Vereinslokal, im heutigen KM-
Hotel, stattfand. Bei der JHV des Ver-
bands in Teufenbach wurden Johann 
und Stefanie Enzinger, sowie Johann 
Wolf zu Ehrenmitgliedern des Trach-
tenverbands Oberes Murtal ernannt. 
Herzliche Gratulation!
Brauchtum ist ein großer Bestandteil 
unserer Vereinsarbeit für Jung und 
Alt – mit Faschingsbräuchen, Eis-
schießen, Osterbräuchen mit Palm-
buschenbinden., Osterfeuer und 
Gonesrennen sowie dem Maibaum-
aufstellen – diesmal wieder am Thal-
berghof.
Tanz- und Plattlerauftritte gab es beim 
Steiermarkfrühling in Wien und bei 
der Ainova in Zeltweg, sowie für die 
Kindergruppe bei der JHV des Lan-
desverbands, die heuer im Turn- und 
Festsaal in St. Margarethen stattfand.
Im Mai fand dann der Bewerb für 
Tanz- und Plattlerabzeichen statt. 
Fleißig wurde dafür geprobt mit der 
Kindertanzleiterin Barbara Steiner, 
dem Vorplattler Johann Enzinger, 
Tanzleiterin Marianne Hussauf und 
mit unseren Musikern Sigi Graßhoff 
und Hans Markus Enzinger.
Das Kindertanzabzeichen erhielten 
Luisa Stehring, Katharina Dockner, 
Felix und Paul Glatz, Marlies und Max 

Weinberger, Julia Pfandl und Thomas 
Leitner. Felix Glatz und Thomas Leit-
ner erhielten das Kinderplattlerabzei-
chen. Das Bronzene Tanzabzeichen 
ertanzte sich Melinda Joven, das Sil-
berne Tanzabzeichen erreichten Leo-
nie Töfferl und Verena Glatz.
Wir sind sehr stolz auf unsere Kinder 
und Jugend, die mit solcher Begeiste-
rung und Ehrgeiz tanzen und platteln. 
Und so hübsch sind die Mädels in ih-
ren neuen Dirndln. 

Unsere Proben für die Erwachsenen 
finden immer Dienstagabend im Haus 
der Kultur statt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn auch junge Tänzer zu 
uns finden würden. 
Info unter: 0664 3153001

Wir wünschen allen Lesern eine 
erholsame Urlaubszeit. 

Für den HV Stamm 1907 
Sabine Fössl

Heimatverein Stamm 1907
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Steirischer Jagdschutzverein
Ortsstelle in St. Margarethen

   

punkte im ersten Halbjahr in gesell-
schaftlichen Veranstaltungen. Am 02. 
März fand heuer wieder die traditi-
onelle Trophäenschau, die Jahres-
versammlung des Steirischen Jagd-
schutzvereines Knittelfeld, sowie der 
Bezirksjägertag in der Freizeitanlage 
Zechner statt. Die Jagdjugend durfte 
bereits vor der offiziellen Eröffnung 
exklusiv die Trophäen bestaunen.

Isabella Meusburger legte nach 10 
Jahren ihr Amt als Jagdjugendrefe-
rentin nieder. Isas Basisarbeit ist es-
senziell, denn die Jagdjugend sind 
die Jäger von morgen und die Fuß-
stapfen die sie hinterlässt sind sehr 
groß! Mit Miriam Winkler konnte der 
Steirische Jagdschutzverein Knittel-
feld eine motivierte Nachfolgerin für 
unsere Jugend finden. 

Der Jung- und Aufsichtsjägerkurs ist 
mit 39 Jungjägern und 8 Aufsichtsjä-
ger sehr gut besucht. Der Kurs dau-
erte von Jänner bis März, jeweils 
Dienstag- und Donnerstagabend 
und Samstag am Vormittag. In den 
Praxiseinheiten wurde ihnen das Auf- 

brechen eines Stückes, sowie die 
Handhabung einer Waffe gelehrt. 
Heuer neu war die Handhabung der 
Kurzwaffe mit externen Spezialisten.

Kurz vor Beginn der Jagdsaison ver-
anstaltete der Zweigverein das tradi-
tionelle Zweigvereinsschießen beim 
Gasthaus Wachter in der Gaal. Eine 
gute Möglichkeit für jeden Jäger, sei-
ne Waffen und dessen korrekte Hand-
habung zu überprüfen. Mit über 200 
Schützen war diese Veranstaltung ein 
voller Erfolg! 

Dies ist nur ein kleiner Auszug der Ak-
tivitäten des Jagdschutzvereines.  Bei 
Interesse kann unsere Vereinszei-
tung „Knittelfelder Weidwerk“, welche 
4-mal jährlich erscheint, per Post zu-
gesendet werden. Bei Fragen oder für 
Informationen schreiben Sie bitte an: 
knittelfeld@jagdschutzverein.at

Da die Jagd bis in den 
Frühling hinein ruht, 
liegen unsere Schwer- 

Jagdschutzverein
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FC KBG St. Margarethen 97

Liebe Margarethnerinnen und Mar-
garethner!

Die Saison der Unterliga Nord B 
2023/2024 ist beendet und der FC 
KBG St. Margarethen 97 kann wieder 
auf eine erfolgreiche Spielzeit zurück-
blicken. Wir konnten den 4. Tabel-
lenrang sichern und zufrieden in die 
Sommerpause gehen.

Mit zwölf Siegen, sechs Unentschie-
den und sechs Niederlagen waren 
wir wiederum in der Tabelle vorne 
mit dabei und konnten auch dem ver-
dienten Meister Zeltweg zu Hause 
3 Punkte abluchsen. Diese Saison 
war für unsere Jungs sehr kräftezeh-
rend, da wir auch sehr lange mit der 
Doppelbelastung des Steier-Cups zu 
kämpfen hatten.  Das war heuer einer 
der größten Erfolge der Vereinsge- 

schichte, immerhin konnten wir bis 
ins Halbfinale vordringen, wo wir 
uns letztendlich zu Hause vor vol-
lem Haus Deutschlandsberg mit 3:6 
geschlagen geben mussten. Es war 
ein sehr spannendes und packendes 
Spiel, wo sich unsere Mannschaft öf-
ters ins Spiel zurückkämpfen konnte 
und den Klassenunterschied von 3 
Ligen (Regionalliga) fast nicht erken-
nen hat lassen.   

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge verabschieden wir zwei 
langdienende und wichtige Spieler in 
die Fußballpension. Unser langjähri-
ger Kapitän Lukas Weber hängt seine 
Schuhe nach 12 Jahren an den Nagel 
und wird nicht nur sportlich eine Lü- 

FC KBG St. Margarethen 97
Erfolgreiche Saison der Unterliga Nord B 2023/2024 

 ANWENDUNGEN:

	 w	sportwissenschaftliche Beratung
	 w	allgemeine Therapie
	 w	Sporttherapie
	 w	BIA Messung
	 w	sensomotorisches Training (Sypoba)
	 w	Kinesio-Therapie
	 w	Leistungsdiagnostik, uvm. 

Helmut Freitag MSc
Sportwissenschaftler | Sporttherapeut

Berggasse 6, A-8720 St. Margarethen / Knittelfeld
Tel. +43 (0)664 350 79 76

office@sportpraxis-freitag.at | www.sportpraxis-freitag.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
cke hinterlassen. Er konnte das Team 
immer motivieren und führen. Weiters 
lässt auch Mario Freitag in Zukunft 
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Spielgemeinschaft Jugend

Nach 47(!) Jahren in verschiedens-
ten Funktionen hat Jugendleiter Udo 
Mandl vom SV St. Lorenzen während 
der aktuellen Saison sein Amt an An-
dreas Hausberger übergeben.

Udos Karriere beim SVL begann 1976 
als Spieler, bereits ab 1993 hat er den 
Verein als Jugendtrainer unterstützt. 
Dabei hat er sämtliche Kinder- und 
Jugendmannschaften aller Altersklas-
sen unter seinen Fittichen gehabt, es 
gibt wohl kaum einen SVL-Spieler, der 
nicht in irgendeiner Form von Udo, 
während seiner Ära, geprägt wurde. 
Ab 2005 übernahm Udo das Amt des 
Jugendleiters. Zum Abschied haben 
wir Udo ein paar Fragen gestellt.

Team MM: 
Udo, wenn du so an deine 30jähri-
ge Tätigkeit als Jugendtrainer und 
–leiter zurückdenkst, welche schö-
nen Momente und Highlights fallen 
dir ein?
Udo: 
Das schönste war wahrscheinlich der 
obersteirische Meistertitel mit der da-
maligen U14, wir haben nach dem Ge-
winn der Murtaler Meisterschaft auch 
die jeweiligen Meister aus Mürz- und 
Ennstal besiegen können. Absolutes 
Highlight war dann die Teilnahme an 
einem Fußballturnier im deutschen 
Amberg. Hier konnten wir uns als 
einzige ausländische und noch dazu  

österreichische Mannschaft gegen 
alle deutschen Vertreter durchsetzen 
und den Turniersieg feiern.

Team MM: 
Gibt es auch neben den sportlichen 
Erfolgen etwas, worauf du rückbli-
ckend stolz bist?
Udo: 
Da gab es vor allem die Topzusam-
menarbeit mit allen Trainern in un-
serem Verein, das hat immer super 
funktioniert. Stolz bin ich auch auf 
die Installation des Team MM, einer 
Spielgemeinschaft der Klubs aus 
Lorenzen, Margarethen, Kobenz, 
Seckau und Gaal: Auch dank groß-
artiger Unterstützung durch unseren 
Hans Maier konnten wir hier ein nach-

haltiges Projekt schaffen.
 
Team MM: 
Gab es auch schwierige oder weni-
ger schöne Momente?
Udo: 
Es ist für uns als kleiner Verein am 
Land immer schwieriger geworden, 
Kinder für den Fußball zu begeistern, 
da haben auch die Handies und Kon-
solen in den Kinderzimmern ihren 
Beitrag geleistet. Das ist natürlich 
sehr schade. Trotzdem ist es uns ge-
lungen, dass rund die Hälfte des ak-
tuellen Kaders aus Lorenzner Jungs 
besteht.

Team MM: 
Was möchtest du deinem Nachfol-

Nachwuchsabteilung FC KBG St. Margarethen 97 - SV St. Lorenzen
Eine Legende tritt ab und übergibt an die nächste Legende

seine Fußballschuhe zu Hause. Er 
beendet seine Karriere nach einer 
siebenjährigen Abschlusssaison beim 
FC KBG St. Margarethen, was auch 
wieder zeigt, wie stark unser Zusam-
menhalt ist und mit welcher Freude 
unsere Spieler ihr Hobby ausüben. 
Wir wissen jedoch auch, dass der 

Spirit unserer langdienenden Spieler 
von den jungen Spielern und unse-
rem Trainer weitergetragen wird und 
können uns auf weitere gemeinsame, 
erfolgreiche Jahre freuen. 

Wir bedanken uns bei allen Fans, 
Sponsoren, Unterstützern der Ge-

meinde und bei allen, die das Ver-
einsleben durch ihre Unterstützung 
am Leben halten!

Einen erholsamen Urlaub an alle Ge-
meindebürgerInnen wünscht euch der

FC KBG St. Margarethen 97
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Spielgemeinschaft Jugend

ger Andi Hausberger mit auf den 
Weg geben?
Udo: 
Zuerst einmal muss ich sagen, dass 
mit Hausi ein Topmann die Jugendlei-
tung übernimmt und dem Verein nichts 
Besseres hätte passieren können. Ich 
wünsche ihm, dass alles gleich gut 
weitergeht. Meine Unterstützung hat 
er jedenfalls auch weiterhin, selbst 
wenn ich nicht mehr aktiv beim Verein 
eine Funktion ausübe.

Team MM: 
Danke Udo. Die letzte Frage geht 
an deinen Nachfolger. Andi, welche 
Worte möchtest du deinem Vorgän-
ger ausrichten?
Hausi: 
Ich bin Udo natürlich sehr dankbar 
für seine Unterstützung! Er hat den 
Verein im Nachwuchsbereich super 
aufgestellt und die Spielgemeinschaft 
mit dem Team MM perfekt aufgebaut. 
Persönlich wünsche ich ihm alles 

Gute und viel Gesundheit!

Dem schließen wir uns natürlich an: 
Lieber Udo, vielen Dank für dein 
Wirken in unserem Verein! Du hast 
diesen über Jahrzehnte wundervoll 
geprägt und bist immer für alle Be-
teiligten unterstützend da gewesen. 
Alles alles Gute für deine Zukunft, wir 
freuen uns, dass wir dich weiterhin so 
oft auf unserem Fußballplatz sehen.
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SV St. Lorenzen

Eine lange und spannende Saison ist 
zu Ende gegangen und der SV Bäcke-
rei Gruber St. Lorenzen kann stolz auf 
seine Leistungen in der Unterliga Nord 
B zurückblicken. Nach sehr harten 
Spielen sicherte sich die Mannschaft 
den beeindruckenden Vize-Meisterti-
tel hinter dem FC Zeltweg. Mit 15 Sie-
gen, 3 Unentschieden und 6 Nieder-
lagen erzielte das Team in 24 Spielen 
48 Punkte – eine bemerkenswerte Bi-
lanz. Die junge Truppe übertraf damit 
alle Erwartungen und bot den zahlrei-
chen Fans spektakuläre Spiele. Auch 
wenn einige wenige Spiele verloren 
gingen, zeigte die Mannschaft stets 
Stärke und Lernbereitschaft aus Nie-
derlagen. Das Trainerteam Früstük/
Hollmann und der gesamte Vorstand 
können stolz auf die gezeigten Leis-
tungen sein.

Abschiede und Neuanfänge
Am Ende einer Saison heißt es je-
doch auch Abschied nehmen. Fünf 
Spieler werden den SVL verlassen: 
Florian Winter, besser bekannt als 
„Vogerl“, beendet nach 12 Jahren sei-
ne Karriere. Auch Martin Lerchbacher 
muss nach schweren Verletzungen 
ebenfalls aufhören. Zudem wechseln 
Thomas Maier nach St. Margarethen, 
Marco Früstük nach Hinterberg und 
Michael Koller in die Gaal. Selbstver-
ständlich sind bereits neue Spieler im 
Anflug, die die Lücken füllen werden.

Ausblick auf die neue Saison
Konkrete Ziele für die nächste Saison 
festzulegen, wäre zum jetzigen Zeit-
punkt verfrüht. Ob der zweite Tabel-
lenrang erneut erreicht werden kann, 
bleibt abzuwarten, denn die Konkur-

renz wird alles daransetzen, dies zu 
verhindern. Entscheidend wird die 
Unterstützung der Fans sein, die die 
Mannschaft in Heim- und Auswärts-
spielen lautstark unterstützt haben. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an alle Unterstützer!

Dank und Vorfreude
Der SV Bäckerei Gruber St. Lorenzen 
bedankt sich bei allen Spielern, Funk-
tionären und Helfern für ihre großarti-
ge Unterstützung während der Meis-
terschaftssaison. Die Pause ist kurz, 
denn in vier Wochen startet bereits 
das Training für die neue Saison. In 
diesem Sinne wünscht der Vorstand: 
Sport Frei und auf eine erfolgreiche, 
spannende und vor allem verletzungs-
freie neue Saison!

Tolle Saison des SV Bäckerei Gruber St. Lorenzen
„Nr. 2 in der Liga - Nr. 2 im Ort“

„An kleinen Dingen muss man sich nicht stoßen, 
wenn man zu großen auf dem Weg ist.“ 

(Friedrich von Schiller)
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TC ASKÖ St. Margarethen

Unser Tennisverein kann auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Mit fünf Meis-
terschaftsmannschaften, bestehend 
aus zwei Herren-, zwei Damen- und 
einer Jugendmannschaft, haben wir 
die Saison mit großem Engagement 
und Begeisterung gemeistert. Unse-
re Herren- und Damenmannschaften 
haben in diesem Jahr beeindrucken-
de Leistungen gezeigt. Auch unsere 
Jugendmannschaft, bestehend aus 
motivierten und talentierten jungen 
Spielerinnen und Spielern, hat eben-
falls eine tolle Saison hinter sich. Sie 
konnten wertvolle Erfahrungen sam-
meln und haben sich von Spiel zu 
Spiel gesteigert.
Besonders stolz sind wir auf unser 
Kinder- und Jugendtraining, das wö-
chentlich von rund 40 Kindern und 
Jugendlichen besucht wird. In den 
Ferien gibt es wieder einwöchige 
Sommerkurse für unsere Kids. Unter 
der Leitung unserer erfahrenen Trai-
ner entwickeln die jungen Talente ihre 
Fähigkeiten und haben dabei jede 
Menge Spaß.

Ein weiteres Highlight war unser vier-
tägiges Tenniscamp in Pula. Die Teil-
nehmer hatten nicht nur die Gelegen- 

 
 
 
 
 
heit, intensiv zu trainieren, sondern 
auch neue Freundschaften zu knüp-
fen und unvergessliche Erlebnisse zu 
sammeln. Das Camp war ein voller 
Erfolg und wird sicherlich noch lange 
in Erinnerung bleiben.
Unser Eröffnungs- Mascherlturnier 
fand bereits am 20. April 2024 statt. 
 
Trotz des schlechten Wetters ließen 
sich die zahlreichen Teilnehmer die 
gute Laune nicht verderben. Nach 
einem anstrengenden, tennisreichen 

 

Der Tennisclub ASKÖ St. Margarethen

 
 
 
 
 
Tag klang der Abend bei guter Stim- 
mung und leckerem Essen aus. Die-
ses Jahr gab es eine Überraschung: 
Wir konnten einen neuen Sieger fei-
ern.
1. Platz: Amko
2. Patrick und Peter
3. Semin, Michi, Gudrun F., Meli, 

Alex und Julia
Neben zahlreichen Turnieren gibt es 
ein ganz besonderes Event, auf das 
sich viele bereits freuen. Es ist un-
ser 24-Stunden-Turnier, das auch in 
diesem Jahr wieder stattfinden wird. 
Dieses Turnier ist nicht nur eine sport-
liche Herausforderung, sondern auch 
ein Highlight in unserem Vereins-
kalender, dass immer für gute Stim-
mung und Teamgeist sorgt. All dies 
wäre ohne finanzielle Unterstützung 
nicht möglich. Deshalb möchten wir 
uns nochmals bei der Gemeinde St. 
Margarethen, insbesondere bei Herrn 
Bürgermeister Hinterdorfer Erwin 
recht herzlich bedanken. 

Claudia Rabitsch, Schriftführerin
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Landjugend St. Margarethen 
Drei Highlights aus der ersten Jahreshälfte

Osterfeuer
Am 30.03.2024 fand wieder unser 
alljährliches Osterfeuer statt. Es war 
ein intensives, aber lustiges Wo-
chenende. Gestartet wurde bereits 
am Donnerstag und Freitag mit den 
Aufbauarbeiten und anschließendem 
Osterfeuer bewachen. Am Samstag 
wurde dann unser Osterfeuer ent-
zündet. Wir freuten uns sehr, dass so 
viele BesucherInnen der Gemeinde 
dieses tolle Brauchtum mit uns feier-
ten. Um das Wochenende zu vervoll-
ständigen, wurde am Sonntag alles 
zusammengeräumt. Wir möchten uns 
nochmal recht herzlich bei den vielen 
BesucherInnen der Gemeinde sowie 
auch bei unseren Helferinnen und 
Helfern bedanken. 

Forstbewerb
Am 16.03.2024 fand in Knittelfeld 
der jährliche Bezirksforstbewerb der 
Landjugend Bezirk Knittelfeld statt. Es 
nahmen 4 Mitglieder unserer Landju-
gend teil. Unsere Sandra Diewald er-
reichte den 2. Platz und konnte sich 
somit für den Landesforstbewerb in 
Obdach qualifizieren. Dieser fand am 
27.04.2024 statt, wo sie den 3. Platz 
erreichen konnte. Wir möchten unse-
rer Sandra hiermit nochmals zu die-
sem großartigen Erfolg gratulieren. 

Dämmershoppen 
Beim traditionellen Maibaumauf-
stellen des Musikvereins der Pfarr-
gemeinde St. Margarethen durften 

wir beim Festakt fürs leibliche Wohl 
der Zuschauer sorgen. So konnten 
wir auch unsere „Ladewagenbar“ 
einweihen, welche von uns im Lau-
fe des Jahres selbst gebaut wurde. 
Nachdem der Maibaum stand, luden 
wir zu einem gemütlichen Ausklang 
des Abends am Dorfplatz ein. Wir 
möchten uns nochmals für die gute 
Zusammenarbeit mit dem Musikver-
ein bedanken, sowie auch bei den 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern. 

SAVE THE DATE: 
24. August 2024

Zoumheign & Einfian 
im Turnsaal St. Margarethen
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Landjugend Glein/Rachau 
Jung, aktiv u. dynamisch

Seit der letzten Ausgabe der Gemein-
dezeitung haben wir wieder einiges 
gemeinsam unternehmen und erle-
ben dürfen. Aus diesem Anlass folgen 
nun ein paar Eindrücke vom vergan-
genen halben Jahr.  

Zu Beginn schauen wir auf unser 
Highlight im Jahr zurück, nämlich 
den Steirerball. Wie jedes Jahr ging 
der Ball am 26.12.2023 im Kulturstadl 
Rachau über die Bühne. Wir bedan-
ken uns bei allen, die uns jedes Jahr 
unterstützen, um gemeinsam einen 
unvergesslichen Abend zu gestalten. 

Frisch im neuen Jahr angekommen 
machten wir uns auf den Weg, um als 
Sternsinger den Segen und viel Glück 
fürs neue Jahr zu überbringen. Dan-
keschön an die Familie Hussauf für 
die nette Verpflegung. 

Kurz darauf starteten auch die zahl-
reichen Bewerbe und Veranstaltun-
gen wieder, wo wir als Mitglieder mo-
tiviert durchstarteten: 

• Bezirksskirennen
• Bezirksrodeln
• Bezirksskitag
• Bezirkseisstockschießen
• Hallenfußballturnier
• Bildungstag Nord 
• Forstbewerb
• 4x4 Bewerb 
• Redewettbewerb 
• Bezirkssommerspiele

Damit wir unsere ganzen Termine 
unter einen Hut bringen, haben wir 
heuer bei unserer Vorstandsklausur, 
gemeinsam mit Sophie Ertl unser 
Landjugendjahr strukturiert geplant. 
Außerdem konnten wir neue Strategi-
en kennenlernen, wie die Zusammen-
arbeit unter uns noch besser werden 
kann. Danke an die Familie Wolfsber-
ger für die Nutzung der Alm-Hütte.
Als weiteres Highlight in diesem Jahr 
blicken wir auf die Eröffnung unseres 
renovierten Hexenweges. Im Zuge 
des Projekts „Goldener Panther“ 
konnten wir uns die Bronzemedaille 
sichern. Gemeinsam haben wir seit 
vergangenem Sommer die Hexen-
häuser renoviert, eine Geruchs- und 
Naschstraße errichtet und außerdem 
wurde quer durch den Wald eine Ku-
gelbahn gebaut. Alles in einem erlebt 
man einen aufregenden, spannen- 

 

den, interessanten und lehrreichen 
Sparziergang mitten durch die Natur 
– immer in Begleitung unserer Wald-
hexe und weiteren Figuren. 
Es hat uns sehr gefreut, dass so zahl-
reiche Teilnehmer bei der Eröffnung 
dabei waren und gemeinsam mit uns 
bei der Agape darauf angestoßen ha-
ben. 

Wir freuen uns schon darauf, was in 
diesem Jahr noch alles auf uns zu 
kommt und möchten uns bei allen be-
danken, die uns all das ermöglichen. 

Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer

Ihre Landjugend Glein/Rachau
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VB Frauen - Ortsgruppe St. Lorenzen 

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
kurz erwähnt, noch einmal ein gro-
ßes Dankeschön an die vielen Hel-
ferlein beim Seniorennachmittag der 
Gemeinde im November. Ohne euch 
wäre es nicht möglich die Bewirtung 
zu übernehmen. Beim Adventzauber 
der Gemeinde durften wir an einem 
Wochenende eine Ausschank-Hütte 
betreuen. Vielen Dank auch hier an 
alle Helferinnen. 

Am Faschingssamstag haben wir un-
ser Eisschießen abgehalten. Nach 
dem „Duell“ auf der Eisbahn fand 
der gemütliche und lustige Ausklang 
in der Preger Eisbahnhütte statt. Der 
Spaß stand wie immer im Vorder-
grund. 
Beim Bezirksfrauentag am 
01.03.2024 wurde Elke Antonia Wie- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ser aus Fohnsdorf zur neuen Bezirks-
leiterin gewählt. 
Im April konnten wir zahlreiche Teil-
nehmerinnen bei unserem Kegel-
nachmittag begrüßen. Es war ein 
lustiger Nachmittag im Gasthaus 
Glatz – Steinberger, wo wir die Teil-
nehmerinnen für das Bezirkskegeln 
gekürt haben. 

Von der Frauenbewegung wurde die 
Muttertags Messe bezahlt. Im An-
schluss haben wir Rosen an die Müt-
ter ausgeteilt und auf einen Kaffee ins 
Gasthaus Seiger eingeladen. 

Am Landestag der VP Frauen Ende 
Mai wurde Landtagspräsidentin Ma-
nuela Kohm wieder zur Landesleiterin 
gewählt. 

Wir wünschen euch allen einen 
schönen Sommer und hoffen euch 
wieder bei der einen oder anderen 
Gelegenheit begrüßen zu dürfen

Monika, Andrea, Gabi und Vorstand
90. Geburtstag von Rosina Gruber
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Seniorenbund - Ortsgruppe St. Margarethen

Unsere Jahreshauptversammlung 
fand am 11.1.2024 im Gasthof Seiger 
statt. Neben unserem Herrn Bürger-
meister und dem Bezirksobmann wa-
ren 50 Mitglieder anwesend.

Der Bezirksobmann organisierte für 
den 5. März einen Kinobesuch mit 
dem Film „ Weißt du noch?“ Senta 
Berger und Günter Halmer brillierten 
in dieser heiteren Komödie.

Am 7. März unternahm unsere Orts-
gruppe, unter der Leitung von Peter 
Hirtler, eine „Erika-Wanderung“ in 
Hinterlobming. Nach 2,5 Stunden 
Fußmarsch wurden wir im „Monte 
Christo“ in St. Stefan hervorragend 
verköstigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 13. März erhielten wir einen Auffri-
schungskurs in Erster Hilfe – organi-
siert von unserem Vorstandsmitglied 
Leo Madl. Wir wurden wieder auf den 
neuesten Stand gebracht. 

Am 2. Mai fand eine Wanderung in 
Großlobming statt. Treffpunkt war 
beim Mursteg. Unter der Leitung von 
Peter Hirtler ging es am Camping-
platz vorbei, die Mur entlang durch 
den Murwald und wieder zurück über 
das G`schlössl.

Am 8. Mai fand unser Bezirkspreis-
kegeln statt. Von unserem Verein 
nahmen 2 Gruppen am Wettbewerb 
teil. Die Frauengruppe belegte den 3. 
Platz und unser Mitglied Grete Stroh-
häusl holte sich den 1. Platz in der 
Gesamtwertung (Männer und Frau-
en). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 28. Mai richtete unsere Ortsgrup-
pe die Bezirksandacht aus. Nach dem 
Gottesdienst gab es eine Führung 
durch unsere Kirche, abgehalten von 
Ing. Reinfried Lienzer, MA. Es kamen 
über 100 Senioren, die anschließend 
von uns verköstigt wurden.

Wir wünschen allen Lesern 
einen schönen Sommer!
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PV St. Margarethen

Pensionistenverband St. Margarethen 

Heuer feiert der Pensionistenverband 
sein 75. Bestandsjubiläum. Gegrün-
det 1949 sind die Ziele bis heute gül-
tig: Die Verbesserung der sozialen 
Situation der älteren Menschen und 
die Bekämpfung von Einsamkeit und 
Diskriminierung. Eine Viertelmillion 
Mitglieder vertraut dem Pensionisten-
verband und das macht stark. Unsere 
Aktivitäten begannen heuer mit dem 
Regionseisstockschießen. Bei schö-
nem Wetter, für die Jahreszeit zu 
mild, trafen sich zehn Moarschaften 
auf den Eisbahnen in Lind. Unsere 
Ortsgruppe nahm mit einer Moar-
schaft teil und belegte den 5. Platz. 
Auf Grund der warmen Temperatur 
war es schon sehr zäh und viele Stö-
cke blieben aus. Aber gegenüber dem 
Vorjahr war der erreichte Rang eine 
wesentliche Verbesserung.

Kaffee ist das am Zweitmeisten ge-
handelte Produkt der Welt. Im Febru-
ar besuchten 20 Mitglieder die Kaffee-
rösterei Jamila in Spielberg. Bei einer 
Führung wurde uns erklärt, wie das 
Kaffeerösten überhaupt funktioniert. 
Zum Vergleich mit anderen Anlagen, 
werden hier die rohen Kaffeebohnen 

von oben in die Röstkammer zuge-
führt und dort von einem heißen Luft-
strom erfasst und getragen. Durch die 
strömende Luft schweben die Bohnen 
in der Röstkammer und werden um-
her gewirbelt. Der Luftstrom erwärmt 
die Bohnen auf ca. 200°C. Die Scha-
lenreste werden mit dem Luftstrom 
als Abfall (ca.10%) ausgeblasen. 
Nach der Führung bekam jedes Mit-
glied einen ¼ kg Kaffee und konnte 
diesen selbst abfüllen. Anschließend 
gab es im eigenen Kaffeehaus noch 
Kaffee und Kuchen.

Das traditionelle Ortskegeln wurde 
wieder im Gasthof Glatz in Großlob-
ming durch-geführt. Der Zustrom der 
Aktiven hat in den letzten Jahren lei-
der nachgelassen, zum Glück waren 
einige Schlachtenbummler gekom-
men. Nach spannenden Schüben  
siegte bei den Damen Frau Eri-
ka Afritsch mit 46 Kegeln. Über 
den zweiten Platz durfte sich Frau 
Irene Engelmaier mit 44 Kegeln 
und über den dritten Platz  Frau 
Martha Pichler mit 41 Kegeln 
freuen. Bei den Herren gewann Herr 
Johann Weissensteiner mit 63 Kegeln 
zweiter wurde Herr Hermann Pichler 
mit 51 Kegeln und den dritten Platz 
belegte Herr Werner Krenn mit 50 Ke-
geln. Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Getränk und Jause fand 
dieser Nachmittag seinen Ausklang.

Bei der Regionskegelmeisterschaft, 

im GH Glatz in Großlobming, nahm 
unsere Ortsgruppe mit einer Mann-
schaft (3 Damen, 3 Herren) teil. Jeder 
Kegler hatte 10 Schübe in die Volle 
und 10 Schübe zum Abräumen. Ob-
wohl von der Stammmannschaft eine 
Dame fehlte, erreichten wir hinter 
Großlobming den hervorragenden 2. 
Platz. In der Einzelwertung belegten 
bei den Damen Viktoria Wieser und 
bei den Herren Manfred Felser den 
dritten Platz. 

Im Mai besuchten wir den Kühbrein 
Hof, wo auf knapp 900m Obst veredelt 
und Apfelweine und Cider auf interna-
tionalem Höchst-Niveau produziert 
werden. Eine große Streuobstwiese, 
wo Kronprinz, Schafnase und Co 
gedeihen, bildet die Grundlage für 
die Produktion. Mithilfe modernster 
Kellertechnik werden diese Apfelrari-
täten zu exklusiven Apfelweinen ver-
arbeitet. Zum Abschluss gab es eine 
Verkostung der verschiedenen Apfel-
weine, Apfelschaumweine und Cider. 

Einen schönen Sommer wünscht  
der Pensionistenverband  

St. Margarethen
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Koriander wurde bereits im 10. 
Jahrhundert vor Christus von den 
Ägyptern verwendet. Bei den alten 
Griechen galt er als wirksames Aphro-
disiakum: Der Genuß der in Weißwein 
eingelgten Samen sollte die Anzahl 
der Spermien erhöhen. Heute wird 
der im Mittelmeerraum beheimatete 
Koriander nahezu weltweit angebaut. 
Im Sommer bildet die Pflanze kleine 
weißliche oder rosafarbene Blüten, 
aus denen sich die pfefferkorngroßen, 
innen hohlen Früchte entwickeln. 
Das frische Kraut wird wegen seines 
unangenehmen Geruchs auch als 
„Wanzendill“ bezeichnet. Die reifen 
und getrockneten Koriandersamen 
hingegen riechen angenehm süß-
würzig. Sie fördern den Appetit und 
helfen bei Verdauungsbeschwerden 
und Magenkrämpfen. Die Koriander-
blätter und -samen finden vor allem in 
der südostasiatischen Küche Verwen-
dung. 

Heilwirkung
Die im Koriander enthaltenen ätheri-
schen Öle wirken appetitanregend, 
verdauungsfördernd und krampflö-
send. In der Volksheilkunde wird das 
frische Kraut auch als Wundauflage 
benutzt. Äußerlich angewendet, wirkt 
das ätherische Öl gegen Rheuma, 

Gelenkschmerzen und Neuralgien. 
Wegen seiner „energiespendenden“ 
Eigenschaften auf der psychischen 
Ebene hilft Koriander auch bei Angst 
und nervlicher oder geistiger Er-
schöpfung. 
 
Inhaltsstoffe
Die Früchte des Korianders enthal-
ten ätherisches Öl, welches sich aus 
Linalool, Geraniol, Geranylazetat, 
Borneol, Decylaldehyd und Phelland-
ren zusammensetzt.  Darüberhinaus 
findet man in Koriandersamen Gerb-
stoffe, Vitamin C, Eiweiß und fettes Öl 
sowie Gamma-Sitosterin, Umbellife-
ron und Scopoletin.  

Koriander-Tee gegen Blähungen
2 TL Koriander zerstoßen, mit ¼  Liter 
kochendem Wasser übergießen und 
10 Minuten ziehen lassen. Ungesüßt 
1 Tasse trinken.

Küchentipps
Koriander ist ein aromatisches Küchen-
gewürz, das sowohl zu Lebkuchen und 
Spekulatius als auch zu Suppen, Wild- 
und Wurstspeisen sowie zu Salaten gut 
passt. 
 
Die reifen Früchte schmecken süß, 
mild und etwas würzig. Sie erinnern an 
den Geschmack von Orangeat. Korian-
der wird deshalb auch oft in Likören und 
Schokolade verarbeitet. 

Beim Backen von Brot, Brötchen oder 
Kuchen können Sie die ganzen Samen 
verwenden. Sie verleihen den Backwaren 
einen typischen, würzigen Geschmack.  

                                      Koriander Coriandrum sativum

Was Sie darüber wissen sollten ...

Kräuter & Gewürze

    Extra - Tipp
Um Migräneanfälle zu lindern, 2mal 
täglich leicht gesüßten Koriander-Tee 
trinken: 1 ½ EL Koriander im Mörser 
zerstampfen, mit ½  l Wasser aufgie-
ßen, zum Kochen bringen, ca. 10 Min. 
leicht köcheln lassen u. dann abseihen. 

Koriander-Dip

1 TL frisch zerstoßene Korian-
derblätter, 200 g Joghurt 

1 Messerspitze grüner Chili
Salz und Pfeffer 

1. Die frisch zerstoßenen Koriander-
blätter und den gemahlenen grü-
nen Chili mit Naturjoghurt mischen. 

2. Den Dip je nach Geschmack mit 
Salz und Pfeffer abschmecken

Der säuerliche Dip kann als Verfeine-
rung zu gekochtem Fisch, frischem 
Gemüse oder als Brotaufstrich gereicht 
werden.  

Gegen Appetitlosigkeit, zur besseren 
Verdauung und allgemeinen Stärkung 
wird ein korianderhaltiges Würzöl emp-
fohlen, das zum Kochen und für Sala-
te gleichermaßen verwendet werden 
kann: Dazu 20 Tropfen ätherisches 
Korianderöl mit 200 ml Oliven- oder 
Sonnenblumenöl mischen und etwa 3 
Wochen an einem kühlen Ort gut zie-
hen lassen. 

Aus dem Kräuterbuch

Bevorzugen Sie beim Kauf immer 
frische Koriandersamen, denn beim ge-
mahlenen Koriander hat sich der größte 
Teil seines ähterischen Öls bereits ver-
flüchtigt.

Koriandersamen leicht rösten, bevor 
sie gemahlen oder im Mörser zerstoßen 
werden. Das intensiviert den Geschmack. 

Gegen Appetitlosigkeit
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Mit den Augen 
in der Welt, 
mit dem Herzen 
in der Region

Raiffeisenbank Aichfeld eGen
Kärntner Straße 2

8720 Knittelfeld

office@rbaichfeld.at
www.rbaichfeld.at
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PORR Bau GmbH .  Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Knittelfeld 
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld
T +43 50 626-3074
porr.at

Home of
Construction


